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LrsEmt tligkij 2 mal.
Kzepeditio« :

«Krfel »md Lammstraße Eck«
büchst Saiserstr. u. Marktpl.

Brief, od. Telegr.-Adr. laut «
nicht aus Namen, sondern :

. Vadische Presse ", ttarttrutze.

ZSezug in Karlsruhe .
Zm Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich : M . 2.20
UnSwärt » : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal tnS HauS gebracht

Mk. 2.S2.

General « Anzeiger -er Refi-enzsta-t Karlsruhe un- -er Grotzh. va-en.
NM - Unabhängige ««- gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . "WA

Sfeitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Petitzelle 2S Pfg .,

bi« Reklamezelle 70 Pfg .

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher AnterhattnngsSkatt *
, monatlich 2 Nummern „Kurier - ,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u. 1 Winter -Aahrplanbuch
und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

WM- Täglich v dir 40 Setten, weitaus grötzte Adsnnestenzahl aller in Narlrrnhe erscheinenden Settunge». "WS

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur Alben Herzog .
Verantwortlich für Polirik u.
den allgemeinen Dell: U. Zrhit .
». Seckendorfs, für Chronik
«. Residenz S. Stolz, für den
Anzeigenteil A. üuidrrrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage :

35000 W .
gedruckt auf L ZwillingS-

RotationSmajchinen .

In AarlSrnh « und nächster
Umgebung über22000

Abonnenten .
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Freiherr v. Stengel über -ie Reichsfinanzreform .
München, 13 . Sept .

tfö Freiherr von Stengel » der vormalige Staatssekretär des
Reichsschatzamtes, hat anläßlich einer Unterredung mit einem
Mitarbeiter der Wochenschrift (Münchener) Allgemeine Zeitung
u. a . auch auf die Gründe seines Rücktritts angespielt :

„ Es lag nicht an mir , wenn die zur Sanierung der Reichs¬
finanzen erforderlichen Maßnahmen wieder vertagt wurden . Im
Gegenteil: ich habe sie für so dringend erachtet » daß ich es vorzog»
von meinem Amt zurückzutreten, um nicht mit verschränkte »
Armen zusehen zu müssen» wie sich die Lage des Reichshaushalts
von Monat zu Monat noch verschlimmerte . Fm Frühjahr dieses

- Jahres schien man allerdings verschiedentlich geneigt, später mit
um so größerer Bereitwilligkeit die erforderlichen Mittel zu be¬
willigen , wenn man den Reichstag nur noch einstweilen, für die

' Session 1907/08 , mit solchen Vorlagen verschonen wolle . Aber
Garantien habe niemand dafür geben können . . ."

Freiherr von Stengel beschäftigte sich im weiteren Verlauf
der Unterredung mit den Versuchen , einzelne Steucrprojekte zu
diskreditieren, bevor man sie überhaupt genau kenne. So habe
die „Natl . Korrespondenz" dieser Tage aus sozialpolitischen Be¬
denken die Mehrbelastung des Tabaks bekämpft . Freiherr von
Stengel tritt diesem Argument mit dem Hinweis auf die finan¬
ziellen Anforderungen der wachsenden sozialen Fürsorge ent¬
gegen. Er betont : „Die Steuerpolitik kostet das Reich im Fahre
1908 weit über 100 Millionen Mark , wenn man die Rücklagen
für die Witwen, und Waisenversicherungmit in Rechnung zieht.
In Zukunft werden die Leistungen des Reiches für sozialpolitische
Zwecke zweifellos noch steigen . Wohin soll es aber führen , wenn
aus denselben sozialpolitischen Erwägungen die gegebenen Ein -
nahmequellen für das Reich unterbunden werden, aus denen
später die erforderlichen Mittel zur Bestreitung solcher und
anderer Mehrausgaben zu schöpfen wären ?"

Der Skandal Albertt in Dänemark .
— Kopenhagen, 13 . Sept . Die Betrügereien des früheren Jnstiz -

ministers Alöerti haben, wie die letzten Meldungen aus der dänischen
Hauptstadt dartun , noch mehr Kassenteilnehmer zu Schaden gebracht ,
als man bisher schon angenommen horte, (fetzt ist festgestellt , daß 26,000
Sparer Einzahlungen unter 2000 Kronen bei der Banernspariasse ge¬
leistet haben und 5000 Einzahlungen von mehr als 2000 Kronen ge-

rmacht wurden. Der Gedanke ist angeregt worden, wenigstens einen Teil
' der durch Albertt unterschlagenen Millionen durch öffentliche Samm -
- lnngen iM Lande wieder einzubringen.

In einem Geldschrank des Vrivatbureaus Albertis fand sich unter
Papieren ein scharf geladener Revolver schweren Kalibers . Albertt trug
sich also für den Fall des Eintritts der früher oder später unabwend¬
baren Katastrophe mit Selbstmordgedanken, obwohl er nun im entschei¬
denden Augenblick aus noch unbekannten Gründen den Weg zum Ge¬
fängnis vorgezogen hat . Offenbar ist dem Vorgefühl seines eigener ,
Schicksals das bisher unverständlich gewesene ganz außerordentliche In¬
teresse entsprungen, mit dem Albertt als Justizmintster das in mancher
Hinsicht von ihm gemilderte Schicksast

'»er Gefangen .» umfaßte .
Allem Anschein nach sind nun aber in den „Fall Albertt " noch eine

Reihe anderer Persönlichkeiten verwickelt , deren Sturz bevorsteht. Denn
nach dem bisher bekannt Gewordenen scheint es dem unbefangenen
Beobachter einfach unmöglich » daß derartige grandidse Fälschungen und
Betrügereien im Lause von vierzehn Jahren möglich gewesen sind , ohne
daß nnr irgend jemand es gemerkt hätte . Wie weit unverzeihliche Ver¬
trauensseligkeit oder bewußtes Sttllschweigen der verantwortlichen

Mitarbeiter Albertis die Schuld an diesem „nattonalen Unglück"

trägt , wird die genaue Untersuchung wohl erweisen.
Bis jetzt ist Albertt , wie bereits gemeldet, erst einmal vernommen

worden. Er ist laut schwedischen Blättermeldungen , in der berühmten
„ Obscrvationszelle" interniert , in derselben Zelle, in der einst sein
Vorgänger Struensee in Haft gehalten wurde, bis er zum Richtplatz
hinausgeführt wurde . Nur seine Frau und sein Rechtsanwalt sind zu
ihm gelassen worden. Seine Frau soll es gewesen sein, die ihn ver¬
anlaßt hat , sich selbst dem Gericht zu stellen, nachdem eine weitere
Täuschung der Oeffentlichkeit unmöglich geworden.

Wie weit Frau Albertt vorher von den verbrecherischen Mani¬
pulationen rhres Mannes Kenntnis gehabt hat , bleibt dahingestellt. Auf
sein Vermögen ist angeblich auf seinen eigenen Wunsch Beschlag gelegt
worden, doch würde es in jedem Falle nur zur Deckung seiner Privat¬
schulden- im Umfange von 200 000 Kronen genügen.

Die ungeheuren Veruntreuungen des dänischen Exministers Albertt
gaben natürlich auch auf der Berliner Börse Ursache zu vielen Gesprächen.
Dabei wurde nach dortigen Meldungen bekannt, daß Albertt in Berliner
Bankkrcisen erst in jüngerer Zeit Verbindungen anzuknüpfen versuchte .
Er wandte sich an einige hieiige Firmen , um sie zu Minenspekulattonen
zu bewegen , fand aber wenig Entgegenkommen . Dian erklärte ihm, daß
ohne ausreichende Deckung in Berlin kaum für seine Rechnung ein Ge¬
schäft gemacht werden könne.

st . Kopenhagen, 13 . Sept . (Privattel .) Die Affäre des
verhafteten Justizministcrs Albertt zieht immer weitere Kreise,
so daß täglich neue sensationelle Ucbcrraschungen zu erwarten
bleiben. Albertt hat durch seine langjährigen Betrügereien sich
in den Besitz von über 100 Zinshäuser in Kopenhagen und Klam-
penborg gesetzt, die nunmehr zur Versteigerung gelangen und da¬
durch dem Grundstncksmarkt eine Krise androhen.

Der Untersuchungsrichter hat festgcstellt, daß in den letzten
4 Jahren bei der Gencralstaatsanwaltschaft genau 25 Strafan¬
zeigen gegen Albertt eingegangen waren , oynedaßeineAn -
klage erfolgte und ohne daß Alberti sein Mimsterporte -
feuille aufzugeben brauchte .

Der Wücktritt des Ministeriums .
--- Kopenhagen , 12 . Sept . Nachdem der Minister des

Aeußern Graf Rabcn-Levetzau heute dem König seine persönliche
Demission als Minister eingereicht hatte, berief der König den
Ministerpräsidenten Christenscn zu sich und hatte mit ihm eine
Besprechung der gegenwärtigen Lage . Das Ergebnis der Be¬
sprechung war, daß der Ministerpräsident die Demission des
gesamten Kabinetts einreichte und versprach , die Ge¬
schäfte bis zu dem nahe bevorstehenden Zusammentritt des Reichs¬
tages weiterzusühren.

Offenbar hatte der Minister des Aeußern keine Neigung ge¬
habt, weiter einer so arg in Mißkredit geratenen Negierung an¬
zugehören, und er hat dann durch seine Demission den Stein ins
Rollen gebracht .

Ein ar.derseitiger Bericht weiß hierüber zu melden : Die
Minister versammelten sich heute zu neuer Beratung und nach
längeren Verhandlungen wurde beschlossen , die Demission einzu-
rcichen, weil die öffentliche Meinung sich deutlich gegen die
weitere Geschäftsführung des jetzigen Ministeriums ausge¬
sprochen hat. Der Ministerpräsident Christensen begab sich darauf
sofort zum König und überreichte das Abschiedsgesuch, welches der
König sofort cntgegennahm; der König sagte , : r könne das Gesuch
des Ministeriums nur billigen, obgleich er bedauern müsse, daß
die Verhältnisse es nötig gemacht hätten , anderen Politikern die
Leitung des Staats zu übertragen .

Der Mnisterrat , der heute nachmittag um 2 Uhr unter dem
Vorsitz des Ministerpräsidenten Christensen tagte , dauerte drei
Stunden . Während der Beratung war der Kabinettssekretär des

Königs , Geheimer Rat Rosenstand , angekommen . Er überbrachte
eine Mitteilung des Königs. Das Resultat der Beratung war
alsdann die Demission des Kabinetts. Darnach scheint es fast,
als habe der König seinen Ministern selbst den Rat erteilt , die
notwendigen Konsequenzen zu ziehen und ihre Demission einzu¬
reichen .

Am Tage nach der Verhaftung Albertis hatten , wie erinner¬
lich , sofort die Zeitung „Politiken" als den „Mann der Situation "
den Finanzminister Neeregard bezeichnet, der zur „ gemäßigten
Linken" gehört, also dem radikalen Blatte eigentlich nicht nahe
steht . Es ist möglich , daß dieser Vorschlag Gehör finden und daß
Herr Neeregard mit der Bildung des neuen Ministeriums bc-
traut werden wird.

Die durch Extrablätter verbreitete Nachricht von der Demis¬
sion rief allgemeine Genugtuung hervor.

Das Kabinett Christensen führte die Staatsgeschäfte seit dem
Januar des Jahres 1905 . Es war ein bäuerisch-demokratisches ,
aus der sogenannten „Reformpartei" gebildetes Kabinett , das zu¬
nächst auch von den Radikalen unterstützt wurde. Me große
Frage , die es angeschnitten hat und nun ungelöst läßt , ist da-
Landesverteidigungsprojekt , das in der , von den Radikalen be¬
kämpften Befestigung Kopenhagens gipfelt. Die erste Beratung ,
dieses Projektes sollte im nächsten Monat stattfinden, dann sollte ,
vor der zweiten Beratung , die Bevölkerung in den Neuwahlen
ihre Ansicht sagen dürfen . Was aus '

dieser Befesttgungsfrage nun
wird , muß abgewartet werden .

Tages - Run - schau ,
Deutsches Reich .

hd Berlin , 13 . Sept. Mit einem Einnahme - Ausfall
von zirka 70 Millionen Mark dürfte, wiedas „B. T ." erfährt,
die preußisch - hessische Staatsbahn - Verwaltung in
diesem Etat -Jahre zu rechnen haben. Nach dem Voranschläge sollen
sich die Gesamt-Einnahmen ans rund 2,045 Millionen , die Ausgaben
auf rund 1325 Millionen beziffern , sodaß sich ein Ueberschuß von
720 Millionen ergebe » würde. Nach den bisherigen Feststellungen
und Schätzungen dürfte jedoch der Ueberschuß sich auf kaum 650
Millionen belaufen, vorausgesetzt, daß die Betriebs -Einnahmen weiter¬
hin in gleichem Maße wie in den verflossenen 5 Monaten hinter
dem Voranschläge zurück bleiben. Au dem Rückgänge des Per¬
sonenverkehrs ist nicht allein die allgemeine Geschäftslage schuld,
welche tatsächlicher ungünstiger ist , als vielfach angenommen wird ,
sondern auch die Verteuerung des Reifens durch die Tarifreform und
die Fahrkartensteuer , welche eine Abwandernug in die unteren Wagen¬
klassen zur Folge gehabt habe.

— Gebweiler, 13 . Sept . (Tel .) Der frühere Präsident
des Landesausschusses , Mrklicher Geheimer Uat Dr ^ p, Schlum
bcrger, ist heute vormittag gestorben. .

Kaiser imb Arinzregent.
= München, 13 . Sept . (Tel .) Der Kaiser hat aus Anlaß

der beendeten Herbstmanöver aus Urville an den Prinzregentcn
von Bayern ein längeres Handschreiben gerichtet, in dem er dem
bayerischen Regenten seine Anerkennung über den treffliche » Zu¬
stand und die vorzügliche Führung der an den Kaiserpara 'den und
Manövern teilgenommenen bayerischen Truppenkörpern aus ,
spricht . In dem Schreiben beglückwünscht der Monarch den
Prinzregenten zu der inneren Ordnung und kriegsgemäßcn Aus¬
bildung der Truppen und spricht gleichzeittg auch seine Freude
über den hohen Patriotismus der bei Metz in Parade gestandenen
Mitglieder der pfälzischen Kampfgenoffcnschast aus .

Der Prinzregcnt von Bayern hat darauf mit einem längeren
Handschreiben geantwortet, in dem er seine hohe Genugtuung

Iucunde.
Novelle von Lotte Gubalke .

(4. Fortsetzung .) iNachdruck »ertöten.)
Iucunde war nach einem längeren Spaziergang eilig heim¬

gekehrt . Sie hatte sich so ihren Gedanken und Erinnerungen hin-
. gegeben, daß sie ttefer in den Park hineingeraten , als ihr lieb
war. Luise Siming empfing sie mit liebevollen Vorwürfen beini
Oefsnen der Korridortür .

„Wo warst du so lang«? Ich bin fast vor Sorge vergangen ! "
Sie nahm Iucunde Hut und Mantel ab und zog das junge

Mädchen liebevoll an sich , streichelte ihr braunes Haar und drückte
ihren Kopf an ihren Busen. Louise Siming war eine stattliche
Fünfzigerin, einen ganzen Kopf größer als Iucunde und ihre
Erscheinung hatte, da ihre Fülle ihrer Größe entsprach , etwas
Walkürenhaftes an sich . Iucunde sah mit einem glücklichen
Lächeln zu ihrer mütterlichen Beschützerin auf.

„Tante Luise , es ist das Schönste , was ich auf dieser Erde
besitze. Deine Liebe und Deine Fürsorge ! Was finge ich ohne
Dich an ! Es ruht sich so gut an Deinem Herzen. Denken zu

i müssen, es könnte einmal anders kommen !"

„Was hast Du denn, Iucunde ? Sentimentalitäten ? Du ?"
! „Ach — ich hätte mich verirrt und als ich heimwärts eilte,
' empfand ich so recht , was Du mir warst und bist — "

„Verirrt ! Ich dachte mir ja , daß so etwas passiert sein
■müsse. O, dies schreckliche Berlin ! "

„Warum schrecklich? Kann man sich nicht anderswo ver¬
irren ? Ich dächte, ich hätte den Beweis geliefert ! Weißt Du
noch, wie ich mich auf dem Weg von Suhl nach dem Otttlienstein"
verlaufen hatte ? Damals lebte Vater noch, " setzte sie wehmütig
Hinzu. „Er lachte über Deine Sorge und behauptete, wenn ich

das Talent zum Jrregehen besitze, so hätte ich gleichzeitig auch
das Geschick, mich wieder zurecht zu finden ! Uebrigens sei das
ein Erbteil von ihm .

"
„Ja, " seufzte Luise , „Gott mag wissen, was aus Dir wird ,

wenn Du ohne Geleit durch die Welt gehen Zollst ! "
„Ohne Geleit? Der Gott , der mir im Busen wohnt — "
„Um des Himmels willen " — rief Luise Siming — „fange

nicht mit diesen Dingen an. Du weißt, dies war der einzige
Punkt , in dem ich nicht mit Deinem Vater übcrcinstimmte —
niemals . Hätte er sich niemals in diese törichten Spekulationen
eingelassen , vieles wäre dann anders geworden . . . Wehe dem ,
der an Gott zweifelt , der über allen Welten thront .

"
Luise Siming hatte etwas Fanatisches '

.n ihrer Stimme ,
als sie dies sagte und aus ihren sonst so verständig blickenden
Augen leuchtete ein Feuer . Iucunde schmiegte sich an Luise.

„Vorläufig Hab ' ich ja Dich noch, Tante Luise ! Und, " lenkte
sie ab , „mit meinen Verirrungen war es auch niemals sehr
schlimm. Sie waren immer auf mangelnden Ortsinn zurückzu¬
führen .

"
„Ja , es ist merkwürdig, " meinte Luise , „daß so gescheite Leute

wie die Tallwigs keine Ahnung von den einfachsten Dingen
haben. Dein Vater wollte das Jenseits durchforschen und wußte
im MesseitS keinen Bescheid .

"
Sie schob das Mädchen mtt beiden Händen liebevoll von sich

und drückte es in einen Sessel . Dann zündete sie die Spiritus¬
flamme unter der Teemaschine an und trug alles herbei, was zu
einem einfachen Abendbrot erforderlich war . Es war ein gemüt-
liches Zimmer, in dem die beiden Frauen ihr Abendbrot ein-
nahmen. Alte, dunkle Mahagonimöbel von jenem steifen Stil
der dreißiger Jahre des neunzehnten Jahrhunderts und an den

Wänden Familienbilder , sowie Madonnen von Rafael und Mu -
rillo , und im Bereich der Fenster gut gepflegte Blattgewächse —
das bildete die Einrichtung.

Luise hatte die Balkontüre geöffnet. Eine balsamische Lust
strömte herein. Hier und da klang ein verlorener Laut aus dem
Großstäütleben herauf in das fülle Zimmer der Frauen : das
Signal aus der nahen Kaserne — das Klingeln der elektrischen
Bahn und leise — ganz leise eine Walzermelodie aus einem
fernen Konzertlokal—es waren immer nur abgerissene Strophen ,
aber sie schmeichelten sich in das Ohr Jucundens , Lustboten aus
einer anderen Welt.

„Man könnte glauben, " sagte Luise, während sie den Tee
bereitete, „wir lebten hier aus einer füllen Insel , und könnten
dies Sodom vergessen, wenn dies Klingeln und Pfeifen nicht
wäre und 'diese widerliche Musik . Ich hasse die Töne , sie kommen
mir wie die Lockrufe des Bösen vor.

"
Iucunde sah in ihre Teetasse und zerschlug mit ihrem Lössel

die kleinen Schaumblasen, die sich auf ihrer »Oberfläche bildeten .
„Du bist heute so fülle , Iucunde !"
„Ich hatte ein seltsames Erlebnis, Tante Luise . . ."
„Und sagst das erst jetzt ?"
Iucunde legte die Hand über die Augen und seufzte . „Ich

wollte Mr diese Geschichte in aller Ruhe erzählen . Aber ich fühle ,
ich kann nicht ruhig dabei sein . Ich bin in den tiefsten Tiefen
meiner Seele aufgerührt . Es wird auch für Dich Aufregung
daraus entstehen — vielleicht habe ich nicht ganz richtig ge,
handelt !"

Luisens Gesicht drückte helles Entsetzen aus : ' „Iucunde ,
spanne mich nicht auf die Folter ! "

^
(Fortsetzung folgt.)
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Mer Me anerkennenden Worte des Kaisers ausspricht und der:
K̂aiser dafür dankt , daß den bayerischen Truppen Gelegenheit ge-
geben ward, ihre Kriegskunst vor dem höchsten Kriegsherrn zu

'-eigen. Die bayerische Armee habe mit Stolz und freudigem Be¬
wußtsein von den anerkennenden Worten des Kaisers Kenntnis
genommen und schließe sich dem Stolze des Landesfürften aus
'vollem Herzen an.

- ine Katze der Moktke -Aardenprazesse?
^.D . Berlin , 12 . Sept . (Privat .) Leutnant von Kruse,

chjZher im Kürassier-Regiment Kaiser Nikolaus I . von Rußland
'(Brcmdenburgisches) Nr. 6, der Sohn aus erster Che der Frau
'Siflty von Elbe, und geschiedenen Gräfin Kuno von Moltke, ist
church kaiserliche Kabinettsorder aus Urville vom 10 . September
sin das am 1 . Oktober d . I . zu errichtende Jager -Regiment zu
«Pferde Nr . 8 nach Mülhausen i. E. versetzt worden .

Der Tausch von den Brandenburger Kürassieren, einem der
sogenannten „ vornehmen " und feudalsten Regimenter dev Armee,
mit dem neue« Grenzregiment wird kaum als besondere Auszeich.

Mung für den jungen sympathischen Offizier aufzufassen sein,
dessen Aussagen im ersten Moltkeprozeß vielleicht bald noch eine
besondere, eigenartige Klärung und Unterstreichung erfahren
dürsten. Es wird wenigstens in weitesten militärischen Kreisen
mit der Möglichkeit gerechnet, daß die dritte Verhandlung in
Sachen : Graf Moltke gegen Harden ein besonders von dem
zweiten Prozesse durchaus abweichendes Bild ergeben kann.

Slaatrsekrelär JeenSurg ü»er Aeulsch -Südwestaftika.
, bä Antwerpen , 12 . Sept . Der aus Südwestafrika zurück-
gekehrte deutsche Staatssekretär Dernbnrg erklärte in einer
Unterredung mit dem Korrespondenten des Brüsseler Blattes
„Etoile beige", daß er aus seiner Reise sich davon überzeugt habe,
daß der nördliche Teil der deutschen Kolonie sich besonders dazu
eigne, Großvieh zu züchten , während der südliche Teil sich mehr
für Kleinvieh eigne.

Er könne erklären, daß das Wachstum der Kolonie gesichert
sei, ohne Konflikte mit den Grenzländxrn befürchten zu müssen.
Er werde ferner Maßnahmen treffen , um den Alkoholismus, zu
bekämpfen und er werde Strafen gegen diejenigen verhängen ,
die Alkohol an Eingeborene verkaufen .

Der Staatssekretär befürwortete noch die Errichtung einer
Landwirtschaftskammer in Windhuk und erklärte dann , er beab¬
sichtige nicht , den Ban weiterer Eisenbahnen in Südwcstafrika ,
als die bereits geplanten . Eisenbahnen würden dann nur noch
gebaut werden, wenn Garantie dafür vorhanden sei, daß nach
dem Bau das ausgelegte Kapital sich verzinsen würde. .

Frankreich .
M Varls, 13 . Sept. (Privat .) Auf dem Fried hoff von

Coulmiers wurde diese Woche im Beisein eines Attaches der
deutsche» Botschaft und einer baierischen Delegation den dort am
9. November 1870 gefallene» baierischen Soldaten ei»
Denkmal gesetzt . Der Pfarrer von Coulmiers stand der Feier
vor und segnete das Monument. Der Botschaftsattachö gab in
einer kurzen Rede der Hoffnung Ausdruck, daß die Einwohner von
Coulmiers für die Erhaltung des Denkmals Sorge tragen würden .
Dann lebten die Deutschen auf den Grabstein der
französischen S oldaten eine» Kranz mit der Inschrift :
»Unseren tapferen Gegnern". , .

England.
Ale «»charistische Prozession in London .

— London , 13. Sept . Der protestantische Verband hat , wie die
» Daily News" mitteilt , eS durchgesetzt, daß dem Erzbischof Bourne ver¬
boten werden wird , bei der für heute, Sonntag , geplanten Prozession
die Hostie zu tragen . Während die Polizei im übrigen nicht di« Absicht
hat , sich in die Prozessen einzumischcn , wurden außerordentliche Vor-
ffichtSmaßregelngetroffen, um zu verhindern , daß es zn Ruhestörungen
komme. Als in einer stark besuchten Katholikenversammlnng, die gestern
abend in der Wert Hall abgehalten wurde, Erzbischof Bourne erklärte,
dem Wunsche des Premierministers Asqnith entsprechend , werde bei der
encharistischen Prozession jedes kirchliche Zeremoniell unterbleiben , wurde
diese Mitteilung des Erzbischofs mit Unwillen und Widerspruch aus¬
genommen.

Inzwischen hat nun heute die «ucharistische Prozession am Nach¬
mittag ohne bemerkenswerten Zwischenfall stattgefunden. Das Mer -
heiligste wurde nicht in der Prozession getragen und auch sonst zeigte
die Prozession nur wenig kirchliches Gepränge.

Das Ministerium der Justiz . des Kultus und Unterrichts hat
unterm 11 . September d . I . den ExpeditnrassistentenLudwigSchlei¬
cher bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe in gleicher Eigenschaft
zur Staatsanwaltschaft Offenburg versetzt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom 25.
August d. I . wurde Reallehrer Heinrich Heß am Karl Frievrichs -
gymnasium «in Mannheim in gleicher Eigenschaft an das Realpro¬
gymnasium mit Realschule in Billingen versetzt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich unter

dem 29 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Fahrkarten¬
druckereivorsteher Max Wind holz in Karlsruhe das Verdienstkrcuz
vom Zähringer Löwen zn verleihe ».

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Königlich Württenibergischen Hanptmann a.
D. Albert Schinzinger in Freiburg die untertänigst nachgesnchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Preußischen Kronenordens dritter Klasse zu erteilen .

Personalnachrichten
auS dem Bereiche des 14 . vtrmcckorps .

Der Charakter als General der Inf . verliehen : v . Freyhold, Gen.»
Lt. z . D . in Baden, zuletzt Kommandeur der 33 . Did . , Garde , Gen .-Lt.
z . D . in Freiburg i . B . , zuletzt Kommandeur der 33 . Div . Den Cha¬
rakter als Oberstlt. verliehen : Weber, Major a . D . in Baden, zuletzt
Abteil.-Kommandeur im 2 . Kurhess . Feldart .-Regt . Nr . 47 . Zu über¬
zähligem Major befördert : der Rittmeister Baron Digeon v . Montrto » ,
Adjutant des Generalkommandos des XIV . Armeekorps. Zum Haupt¬
mann befördert : der Oberlt . Mcnges, Adjutant der 56 . Jnf . - Brig . Er¬
nannt , unter Beförderung zu Hauptleuten : die Oberlts . : Frhr . v . Rot¬
berg ( Albert ) im 1 . Bad. Leib,Gren . -Regt. 109, zum Adjutanten der 41.
Jnf .-Brig. , v. Oertzcn , Rittm . und Adjutant der 29 . Kav .-Brig . , mit dem
1 . Oktober 1903 alS ESkadr . -Chef in das 2 . Pomm . Ulan .- Regt. Nr . 9
versetzt. Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten z. D.
und Bezirksoffizieren: v. Mantcuffel beim Landw.-Bez. Heidelberg,
v .Luedersdorff beim Landw.-Bez . Offenburg . Ein vordatiertes Patent
seines Dienstgrades verliehen : dem Hauptmann und Komp .-Chef Kntz-
bach im Jnf .-Regt . Von Lützow ( 1 . Rhein .) Rr . 25, vom 22. September
1898 , unter Versetzung in das 2. Oberrhein . Jnf --Regt. Nr . 99 . Zum
Bezirksoffizier ernannt unter Stellung zur Disp . mit der gesetzlichen
Pension : Frhr . v . Plettenberg , Major und Platzmajor in Rastatt , beim
Landw.-Bez. Gotha .

' Zum Platzmajor ernannt : der Hauptmann und
Komp .-Chef b. Stechow im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3.
Bad.) Nr . 111 in Rastatt . Versetzt : Kreyher Hauptmann und Komp .-
Chef im 2; Mafur . Jnf .-Regt. Nr . 147 , mit dem 1 . Oktober 1908 zur
Unteroff .-Schule in Ettlingen als Komp .-Führer ; Obrrgethmann ,
Hauptmann und Komp .-Führer an der Unteroff .-Schule in Ettlingen ,
mit dem 1. Okt. 1908 in das 4 . Hannov. Jnf .-Regt. Nr . 164 als Komp .-
Chef . Zu Komp .-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten :
die Oberlts : v . Chamier.GlirczinSki im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm ( 3. Bad. ) Rr . 111, Schildhauer im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz
Wilhelm Nr . 112 , dieser unter Versetzung in das Jns .Leibregt. Groß.
Herzogin ( 3. Grvßh . Hess. ) Rr . 117, Feuerheerd im 7 . Bad . Jnf .-Regt.
Nr . 142 , dieser unter Versetzung in das 4. Lothring . Jnf .-Regt . Nr.
136 , Coste im Jnf .-Regt . von Lützow (1 . Rhein . ) Nr. 25 , dieser vor¬
läufig ohne Patent ) . Zu überzähl . Hauptleuten befördert : die Ober¬
leutnants : Kocppen im 4 . Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112,
Eckert im 6 . Bad . Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Krüger
in demselben Regt ., dieser unter Versetzung in da ? 8. Bad . Jnf ^-Regt.
Nr . 169, Florian im 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III ., dieser
unter Versetzung in das 9. Bad. Jnf .-Regt . Nr . 170 , Gütlich im 7.
Bad . Jnf .-Regt. Nr . 142, unter Enthebung von dem Kommando alS
Jnfp .-Offizier an der Kriegsschule in Anklam; derselbe ist mit dem
1 . Okt. 1908 zum Komp . -Chef ernannt . Scherer, Oberlt . im 5. Bad.
Jnf .-Regt . Nr . 169, als Komp . - Führer zur llnteroff .-Vorschule in Jülich
versetzt . - Zu Oberlts . befördert : die Lts . : Baader im 6 . Bad . Jnf .-Regt.
Kaiser Friedrich III . Ihr. 114 , Schaible, Erzieher am Kadettenhause
in Karlsruhe ; derselbe ist mit dem 1 . Okt . 1908 als Erzieher zur Haupt-
Kadettenanstalt versetzt. Versetzt : Würth (Joseph) , Lt . im Jnf .-Regt.
Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 , in das 8 . Westpreutz .
Jnf .-Regt. Nr . 175 Zum Kommandeur der betreff . Brigade ernannt :
der Oberst : b . Bernuth , beauftragt mit der Führung der 29 . Kav.-Brig .
Den Charakter als Major verliehen : dem Rittmeister und Eskadr^Chef
Gerhard irp 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20, Ein Patent ihres Dienst¬
grades verliehen : den Rittmeistern und ESkadr. -Chefs : Grumürecht
jm Kurm . Drag . -Regt. Nr . 14 , Gr . »>. der Goltz im 2 . Bad . Drag .-Regt.
Nr . 21 . Zu überzähl . Rittmeistern befördert : die Oberlts . : Jlsenmnn
im . Kurmärk . Drag .-Regt. Ar . 14, Frhr . v. Düngern im 2 . Bad. Drag .-
Regt. Nr . 21. Zum Oberlt . befördert : der Lt . : Martin im 2 . Bad.
Drag .-Regt . Nr . 21 , kommandiert zur Dienstleistung beim Telegraphcn-
Bat . Nr . 1 . Versetzt in das am 1 . Okt . 1908 zu errichtende Jäger -Regt.
zu Pferde Nr . 5 : der Oberlt . : Müller , bisher im 3 . Bad . Drag .-Regt.
Prinz Karl Nr . 22. Ernannt : v . Harbou, Major z. D . und Pferde -
Vormusterungskommissar in Stralsund , zum Vorstand des Art . -Depot§
in Karlsruhe . Ein Patent seines Dienstgrades verliehen : dem Major
beim Stabe : Jngenohl im 3 . Bad . Feldart .»Regt. Nr . 50 . Zum
überzähl . Major befördert : der Hauptmann : Petersen beim Stabe des
5. Bad. Feldart .-Regts . Rr . 76. Ein Patent ihres Dienstgrades ver¬
liehen : den Hauptleuten und Battr .-Chefs : Dürr im Feldart .-Regt.
Grohherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14, b . Schwedler im 3. Bad . Feldart .-Regt.
Nr . 50. Zum überzähl. Hauptmann befördert : der Oberst. : Num-
bauer im 4 . Bad . Feldart . -Regt. Nr . 66. Versetzt : v. bet Groeben,
Lt . im Gren .-Regt . Kronprinz ( 1 . Ostpreutz.) Nr . 1, kommandiert zur
Dienstleistung beim 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76, in dieses Regt . ;
Limberger, Fähn . im 3, Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50 , in das 7 . Bad.
Jnf .-Regt . Nr . 142 ; v. Niebccker, Oberlt . im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14,
in die 3. Jng . -Jnsp . Mit dem 1 . Okt. 1908 versetzt : zum Kadettcnhause
in Karlsruhe als Erzieher : v . Fuchs, Oberlt . jm KönigS -Jnf .-Regt.
(6. Lothring . ) Nr . 145 ; vom Kadettenhause in Oranienstein ; Siebigk,
Oberlt . und Erzieher , in das 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, , Wilcke, Lt.

im 3 . Wcsrpreuß. Jnf . -Regt . Nr . 129, zur Dienstleistung beim Fe.
stungsgefängnis in Rastatt kommandiert. AuS dem Heere scheidet
am 30. Sept . aus und wird mit dem 1 . Okt . 1908 in der Marine au»
gestellt : Schneider, Hauptm . und Komp .-Chef im 7. Bad . Jnf ^Regst
Nr . 142, im 2 . See -Bai . Frhr . v . Mcyrrn -Hohrnberg, Hauptm . rat 1.«
See -Bat . und Adjutant beim Kommando der Marinestation der Ostseê
scheidet am 10. Sept . aus der Marine aus , wird mit dem 11 . Sepst
1908 in das Heer übernominen und unter Beförderung zum Majoy
zur Dienstleistung bei des Herzogs von Sachsen-Coburg und Gotha ,
Königliche Hoheit kommandiert. Derselbe trägt in dieser Dienststellung
die Uniform des 1 . Bad. Leib -Gren .- Regts . Nr . 109 . Aus der Schutz. '
truppe für Südwestafrika scheidet am 30. Sept . aus und wird mit deu^
1 . Okt . 1908 im Heere angestellt : Eymael, Oberlt . im 2 . Ober-Elsäss,
Jnf . -Regt . Nr . 171 . Zum Regts .-Arzt ernannt unter Beförderung zu»
Oberstabsarzt : der Stabs - u . Bats . -Arzt Dr . Krause des 8 . BatS . Inf .»
Negts . v . Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25, bei dem Litthau . Ulan ..Regt. Nu,'
12 . Zum Stabsarzt befördert : der Oberarzt : Kallenbach beim 4 . Bad.
Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , bei der Unteroffig.-Schule in Bie¬
brich . Versetzt : der Stabsarzt : Dr . Brunner bei der Unteroff .-Schule^
in Biebrich, als Bats .-Arzt zum 3. Bat . Jnf .-Regt . v. Lützow ( l)
Rhein .) Nr . 25 ; mit dem 1 . Okt. versetzt : der Oberarzt : Günther bei»
Jnf .-Regt . von Goeben (2 . Rhein . ) Nr . 28, zum Feldart .-Regt. Großhex .'
zog ( 1 . Bad . ) Nr . 14. Jm Beurlaubtenstande : Befördert : Dr . Buch.
Müller (Bruchsal) , Oberarzt der Res ., zum Stabsarzt ; zu Oberärzten ^
die Asstst.-Aerzte der Res . : Dr . Wilmanns (Freiburg ) , Dr . Reichmani »
(Karlsruhe ) ; dnr Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen der bisher
gen Uniform bewilligt : dem Stabsarzt der Res. : Prof . Dr . Ritscht
( Freiburg ) . ;

Badische Chronik .
— Karlsruhe, 13 . Sept. Zum badische » Gesandten am

bayerischen Hof ist, laut Münch . N. Nachr. , Legationsrat und
Kammerherr Freiherr 8 . von Reck ernannt worden. Die baye¬
rische Regierung hat bereits ihre Zustimmung erteilt. Die amt¬
liche Publikation wird in den nächsten Tagen erfolgen. Frhr.
v . Reck gehört zur Zeit als Ministerialrat dem badischen Staats¬
ministerium des großherzoglichen Hauses und für auswärtige An¬
gelegenheiten an . Der Vorgänger v . Recks , Frhr . v . Bodman
war bekanntlich gleichzeitig am württcmbergischen Hof beglaubigt«,
Dies dürfte wohl auch bei seinem Nachfolger wieder geschehen.

y ; Karlsruhe , 14 . Sept . Infolge des großen ZudrangeS zu de^
Lehrerseminaren werden in Baden immer mehr weibliche Lehrkräste ver^
wendet. Ihre Zahl hat sich seit 1900 mehr als verdoppelt, indem sie in
diesen acht Jahren von 413 auf 886 Personen stieg . Besonders in den,
Kleinstädten und auf dem Lande werden sie vorzugsweise verwendet .
An den Plätzen, wo nach den Geschlechtern getrennte Schulen bestehen,
werden die Mädichcn in den niederen Klassen durchgehendS durch
Lehrerinnen unterrichtet . Der Unterricht ist genügend und erreicht auch
das Ergebnis der Knäbenklassen . Jm allgemeinen ist der Gehalt de:
Lehrerinnen um ca . 100 M niederer als der ihrer männlichen Kollegen .
Das Verhältnis bei den Konferenzen ist ein vortreffliches, da die meisten '

Lehrerinnen sich aus den gebildeten Klaffen rekrutieren . Auch finden
diese in ihrer Stellung Befriedigung, was sie auch dem KreiSschulraff
gegenüber bezeugen .

30« Anrlach. 14. Sept. Die Gartenbau - , Obst» und
G e m ü s e a n s st e l l u n g war am gestrigen Sonntag von 2000
Personen b e s il ch t. Die Ausstellung ist bis Montag Abend,
geöffnet . ,

!
st Königsbach (A. Durlach) , 14 . Sept . Der hier zu Besuch^

weilende 15jährige Freiherr Karl Göhlcr von Ravensburg, Unter¬
sekundaner des Karlsruher Gymnasiums , ist gestern nachmittags
halb 3 Uhr auf der Jagd tätlich verunglückt. Der junge Manns
streifte bei der Wildsuchc, als er durch ein Gebüsch kroch, mit dem)
geladenen Gewehr an einen Zweig, wobei der Schuß losging urw
den Unglücklichen in die Lunge traf. Der Tod trat alsbald nach
dem tief bedauerlichen Unglück ein. Der betroffenen Familie
wird hier allgemeines Beileid entgegengebracht.

* Mannheim , 14. Sept. Durch einen Fehler im Testament!
war ein der Stadt von dem verstorbenen Privatmann Wilhelm!
Blumhard zugedachtes Legat von 100 000 M streitig geworden.
Nunmehr hat der Stadtrat den von den Erben BlumhardS ange»
botenen Vergleich auf Abtretung eines Legats in Höhe vom
50 000 M angenommen . — Die Handelskammer protestiert da-'
gegen , daß nach dem endgültigen Entwurf zum Winterfahrplair
1908/09 der immer gut besetzte direkte Wagen Basel-Mannheim
im v -Zug 1 (ab Basel 5 . 15 , an Mannheim 9 Uhr) beseitigt wer¬
den soll, und fährt in der Eingabe an die Generaldirektion fortb!
Wir würden es für noch wichtiger halten , daß der D-Zug 1 statt
über Schwetzingen -Friedrichsfeld über Schwetzingen -Mannheim
gefahren wird . Der Fall dürfte ganz vereinzelt dastehen, daß ein
wichtiger internationaler Zug von der Eisenbahnverwaltung de-
eigenen Landes unmittelbar an der größten Stadt des Landes, ,
die die weitaus wichtigsten Verkehrsinteressen hat, vorbeigefahren
wird .

s . EichterShrim ( A . Sinsheim ) , 14. Sept . Am Sonntag den 6. dS.
hielten die freiw . Sanitütskolonnrn Waldangelloch, Michfelfelb. Eschel-

BermischteS.
' — Berlin , 13 . Sept. (Tel .) Heute früh wurde am Grünauer
Friedhof die Ehefrau des InstrumentenmachersBuchholz erdrosselt
aufgefunden. Als mutmaßlicher Täter wurde der Kutscher Wollen¬
berger hierselbst verhaftet , der mit der Ermordeten ein Ver¬
hältnis unterhalten batte /

— Magdeburg , 12 . Sept. Der 65 jährige Abbruchunter -
»ehmer Eniil Wolff von hier teilte heute ans Wvlniirstcdt der
hiesigen Polizei mit , daß feine Frau erschossen im Keller liege,
er selbst aber bei Empfang der Anzeige nicht mehr unter den
Lebende» weilen werde . Mau fand die Leiche der Fron am bezeichneten
Ort . Wahrscheinlich hat Wolff seine Frau selbst erschossen . Von
seinem Verbleib ist bis zur Zeit nichts Sicheres bekannt. Ist seinem
Briefe an die Polizei spricht er von einer nuheilbaren Krankheit der
Frau. Es handelt sich bei der Mordaffäre aber jedenfalls um Zer¬
rüttung der wirtschaftlichen Verhältnisse des Wolff.

dckAiel , 14. Sept. (Tel.) Die Aufdeckungen der Unter¬
schlagnngen auf der Kieler Werft zieht noch immer weitere
Kreise. ES wird immer klarer , daß sich ein Konsortium von Alt-
und Großhändlern zn unredlichen Dingen vereinigt habe. Auch
Bestechungen kommen jetzt mehr und niehr ans Licht. Neuerdings
wurde in Berlin in der Kleiststraße ein Kanfmann verhaftet und
«ach Kiel gebracht. Ebenso wurde in Kiel ein Herr verhaftet .

« = Hameln, 13 . Sept . AuS Kirchhohfen wird gemeldet: Ter fünf¬
jährige Sohn de» Ziegelarbeiters 'lock drang gestern in die Wohnung
der Arbeiter Brnckmannschen Eheleute, zog das dort schlafende % Jahre
alt , Pfl«,ekind aus dem Bette, schleppte «r auf den Hof und ertränkte es
tu time Sie-entonne. Der Knabe hat die Tat bereits «ingestanden

an Ctlinftn , 13 . Sept . (Tel . ) Heute mittag wurde im Städtischen
Glchützenhofe di« dis zum 38 . Sept . dauernde Ansstellung für Säagliagl -
mch Kinderpflege im Namen der Kaiserin durch den Geh . Kabinettsrat
Lehr -Pinnow eröffnet. Anwesend waren der Lbcrpräsident v . Schor-
lemer. der Bezirkspräsident von Düsseldorf und zahlreiche Vertreter der

rWissenschaft . Der Oberbürgermeister dankte den Erschienenen und be .
»anders dem kaiserlichen Hause für das große Intereffe an der Aus-
tjfcflttMB , die von mehr als 120 Ausstellern « ich beschickt ist. Darunter

stat. “

fangreichem Material . An die Eröffnung schloß sich ein Rundgang durch
die Ausstellung. Die Kaiserin hat als Preise 2 Porträtsmedaillkn , de:
Unterrichtsminister 7 Staatsmedaille « ausgesetzt .

= Vom Rhein , 14. Sept . Anker gehen im Laufe des Jahres
auf dem Rheine gar inele verloren . Der preußische Taucherschacht
Nr/ 5 ist zurzeit im Fahrwasser des Rheines damit beschäftigt
verloren gegangene Anker aufzusuchen. Bis jetzt wurden aus
dem Rheins in einer kurzen Strecke bei Trechtlingshausen schon
über fünfzehn schwere Anker gefunden und gehoben. Die Anker
waren im Laufe der Zeit so tief gesunken, daß sie der Schiffahrt
nicht mehr gefährlich werden konnten.

hd Frankfurt a. M„ 13. September Gestern wurde den
Beamten des Hauptpersonenbahnhofes in Anerkennung der beim
Deutsche» Turnfest geleistete,r Dienste eine R e ni u n e r a t i o n
ansgezahlt.^ Hanau , 13 . Sept . Durch beiderseitiges Entgegenkommen ist die
Aussperrung der Diamantschleifer in der großen . Diamantschleiferer
GenSbcrg in Hanau nach 22 wöchiger Dauer beendet.

hd Budapest, 12 . Sept . Gestern wurde hierselbst der des Mordes an
dem Berliner Bntterhändler Engel verdächtigte rumänische Student
Kragujrvici einem vierstündigen Verhör unterzogen. Er leugnete an¬
fangs , daß er Engel gekannt habe . Später gestand er , daß er an dem
Mordtag« in der Wohnung Engels gewesen sei . Trotzdenr bestreitet er,
von dem Morde selbst etwas zu wiffen und beteuert seine Unschuld . Nach
einer Blättermessmng hat er sich jedoch derart in Widersprüche verwickelt
daß man iss« keinen Glauben schenK.

= JUttutf«, 12. Sept. Die junge Braut Miß Taylor
wnrde ans der Fahrt zur Hochzeit von Lahor « nach Multan in
einem Abteil erster Klasse ermordet aufgefunden. ES liegt
scheinbar ein Ranbmord vor . (Frkf. Ztg .)

Vom Wetter.
A Schönwald , 13 Septbr . Heute früh schneite e« hier

ganz regelrecht. Seit Mittwoch ist die Temperatur recht herbstlich ;
es regnet jeden Tag und in den Zimmern muß geheizt werden .
Bessere Witterung ist dringend nötig, da Roggen, Haber und

mA fc» gifte jkfr» . 2X fiüfrfcetiwf Mt - MW « «.

«s5 InnsKruck, 12. Sept. Seit zwei Tagen regnet «S fast
ununterbrochen ; anf den Bergen schneit «S . Die Alme»
liegen im Schnee, die Flüsse gehen sehr hoch . Der Zillerfluß hat
bei Finsing den erst vorgestern voll Pionieren fertiggestellteu Damm
wieder durchbrochen. (Fkf. Ztg .)

= 5 Zürich, 13. Sept. Ans den Alpen kmnmen wieder Nach¬
richten über Neuschnee und größere Hochwasser . So schneite,
es in Davos wie mitten im Winter. Auf de» Bergpässen ist der
Postverkehr gestört.

Unglücksfälle.
dck Alerlin , 14 . Sept (Tel ) Gestern nachmittag kenirrte»

anf dem Wannsee zwei Segelboote . Die Insassen des einen,
ei» Herr und eine Dame , wurde» gerettet . Von der BesatztlNg deS
anderen Bootes ertranken zwei jung « Mädchen, während ihr Be¬
gleiter sich über Wasser halten konnte, bis Hilfe kam . (L.-A4

— Dresden, 12. Sept . (Tel . ) Um 8 Uhr 25 Mnuten ist auf
Bahnhof Klotzsche eine Schiebe - Lokomotive auf den daselbst haltenden,
die Richtung Görlitz fahrenden Zug Nr . 65 aufgefahre». Dabei wurden
zwei Wagen vierter Klaffe stark aneinander gestoßen und infolgedessen

'
neun Personen leicht verletzt .

:
st . Halle , 14 . Sept . (Privattel.) In dem Holzmühleiiwerk

Ludwik" sind am SamStag abend durch Explosiv » des Dampf*
triebwerkeS 10 Arbeiter schwer verletzt worden. Zwei von ihnen
starben auf dem Transport zum Krankenhause, die übrigen 8
sind lebensgefährlich verletzt .

Hketwih, 18. Sept. Der Kommandant der 23 . Jnfouterie-
brigade , Generalmajor v. Bötticher , stürzte gestern Nachmittag
während deS Manövers bet Ratibor mit dem Pferd« ; rr erkiit einen
schweren llnterschenkelbruch.

--- Allenstein, 12. Septbr . Der Obertertianer Lesser vo»
der städtischen Oberrealschnle unternahm mit dem Ulltersekundanei!
de« hiesigen Gymnasiums S p i r g a t i 8 gestern abend einen Gpazier -
gang nach dem Walde, wobei Lesser mit einem von seinem ver»
storbene» Vater herrührenden Revolver spielte . Dabei entlud
sich die Waffe, so daß EpirgatiS durch einen S t r e i f s ch u i im
Gesicht verletzt wurde und bewußtlos zu Boden sank. Aus Ber-

Sb« dk Tat richtete Lesser die Waffe gegen sich
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hgch , Schtersheim bei unserem Dorfe eine größere Uebung ab . Ein
Gefecht aus dem vorjährigen Manöver lag der Uebung zu Grunde : Nach-
hem das Gefecht auf den Höhen eröffnet war , eilten die Kolonnen mit
Aräntentragen , Krankenwagen, Fahrrädern , zum Transport von Ver-
jMndeten, Schubkarren, Leitern etc. auf das Schlachtfeld . Nachdem die
Verwundeten auf den Verbandplatz und ins Lazaret gebracht waren ,
hielt der Kolonnenarzt Dr . L. Seiler eine Prüfung ab , die die vortreff¬
liche Ausbildung der Kolonnen zeigte. Nach ftattgefundencr Parade
versammelten sich die Kolonne» und Freunde derselben im Gasthaus
zum „Riffel ". Hier hielt Herr Dr . L . Seiler eine Ansprache , Herr
Hauptlehrer Wehrle-Michelfeld sprach über freiwillige Krankenpflege,
über Entstehung und Entwicklung des Roten Kreuzes, Kolonnenführer
Willareth-Waldangelloch dankte dem Kolonnenarzt Herrn Dr . L. Seiler
im Namen der vier Kolonnen, Herr Pfarrer Luger- Eschelbach sprach im
Aamen der Freunde und Gönner der Kolonnen. Alle Zuschauer waren
von der Uebung sehr befriedigt. Dieselbe brachte den Kolonnen viele
neue passive Mitglieder .

* Baden -Baden, 14 . Sept . Prinzessin Wilhelm von Baden
jfi zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen und hat im Hotel
„Russischer Hof" Wohnung genommen.

e= £ al|r, 14. Sept . Vor wenigen Tagen verlor die evangr-
lische Gemeinde in Mcissenheim (Diözese Lahr) ihren treuen
SeÄsorger, der 17 Jahre lang daselbst tätig war . Geboren war
Adolf Maximilian Ernst Hafenrefser am 23 . August 1860 als
Pfarrerssohn in Treschklingen (nicht allzuweit von Jagstseld ) .
In den badischen Kirchendienst trat er im Frühjahr 1884 und
war, bevor er 1891 an seinen letzten Wirkungsort kam , in Buchen¬
berg im Schwarzwald verwendet. Der Verstorbene war ein Nach¬
komme des als Romantiker bekannten Augenarztes Heinrich
Jung -Stilling (1740—72) .

* Badenweiler , 12 . Sept . Gestern abend ist der Großherzog
wieder hier eingetroffen, während die Großherzogin noch in
Schloß Hohenburg verweilt. Tie Fahrt von Müllheim -Bahnhof
bis hierher wurde im Automobil ausgeführt . Im Gefolge Seiner
Königlichen Hoheit befinden sich Generaladjutant Generalmajor
Dürr , Flügeladjutant Major Frhr . Seutter von Lötzen, Major
Ritter und Edler von Brau « und der Generalstabsoffizier Major
Frhr . von Beanlieu -Marconnay .

= WiKingen, 13. September . In der letzten Sitzung des
Gemeinderats sprach der Vorsitzende Herrn Gemeinderat
Grüninger zu seinem 25jährigen Jubiläum als Gemeinde¬
rat die herzlichsten Glückwünsche ans und hob zugleich die Verdienste
des Herrn Grüniirger als Gemeinderat hervor . Zugleich nahm der
Gemeinderat Kenntnis von deni Gutachten des Medizinalrefercnten
beim Gr. Ministerium des Jnneril über das Projekt eines Kranke n-
hausNeubaues und beschloß hiernach, nunmehr die Baupläne
ansarbeiten zu lassen.

A Bräunlingen (A. Donaueschingen) , 13 . Sept . Der 11-
jährige Sohn des Zimmermanns Neukum spielte mit einem ge¬
ladenen Revolver ( !) . Die Waffe entlud sich und das Geschoß
drang dem Knaben in den Unterleib und rief eine lebensgefähr¬
liche Verletzung hervor.

III. deutscher Malertag in Karlsruhe.
V . Karlsruhe , 13. Sept . Die aus dem badischen Lande sowie aus

ganz Deutschland in großer Anzahl eingetroffenen Terlnehmer des
Deutschen Malertages fanden sich am gestrigen Samstag abend zu
einem

Empfangs - und Aegrnßungsavend
im oberen Saale des „Hotel Friedrichshof" ein. Der Vergnügungs -
Ausschuß hatte hierzu ein in jeder Hinsicht unterhaltendes Programm
zusammengestellt. Lange vor Beginn war der festlich beleuchtete Saal
bis auf den letzten Platz besetzt. Ueberall gab es ein fröhliches Wieder¬
sehen und alte Bekanntschaften und Erinnerungen wurden bet dem
edlen Gerstensafte von neuem wieder aufgefrischt. Nach zwei einleiten¬
den Musikstücken ergriff Herr Malermeister Christian Köhn das Wor:
zur Begrüßungsansprache , hieß die zahlreichen Festgäste willkommen,
wies auf die kommenden Tage schwerer Arbeit hin , bei welchen aber
auch das Vergnügen nicht fehlen würde , und forderte seine
Karlsruher Kollegen auf , auf die Gäste ein Hoch auszubringen , welcher
Aufforderung freudig nachgekommen wurde . Im Laufe des Abends
erfteute eine Abteilung der Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn
Hellmuth durch verschiedene Musikstücke. Herr Opernsänger Kalnbach
trug mehrere Lieder, so u . a . „Lohengrins Ermahnung an Elsa" und
das „Rheinweinlied" vor, und erntete viel Beifall . Auch Herr Luger
wußte als Bauchredner die Anwesenden cmfS trefflichste zu unterhalten ,
ebenso das Doppelguartett des Gesangvereins „Konkordia" durch ver¬
schiedene Liedervorträge. Lange blieben die Festteilnehmer in bester
Stimmung noch beisammen, dis sie in später Stunde in vollster Zu¬
friedenheit über den guten Verlauf des Abends von einander schieden.

Ate Kauptvcrfammlung in der Iesthalle .
*f . Karlsruhe , 14 . Sept . Die Arbeitssitzungen des Deutschen

Malertages begannen gestern Sonntag , vormittags 10 Uhr, mit einer
sehr gut besuchten Hauptversammlung im großen Saale der
Festhalle. Zu derselben hatte sich auch eine Anzahl Ehrengäste, darunter
ine Herren Amtsvorstand Frhr . v. Krafst -Eting , Geh . Reg. -Rat und
Direktor des Landesgewerbeamts, Dr . Cron, Ministerialrat Dr .
Schneider, Bürgermeister Föhrenbach, Regierungsrat Hecht, Stadtrat
Lieber, Stabtrat Kölsch und Stadtv .-Borsteher Karl Moninger ein¬

gefunden. Vertreten waren ferner die Hanbwerkskammcrn Mannheim ,
Karlsruhe , Freiburg , Straßburg , Saarbrücken und BreSlau . An den
geschäftlichen Verhandlungen nahmen etwa 1600 Personen , darunter
Pcrtreter aus Dänemark , Oesterreich und der Schweiz teil .

Der Vorsitzende des Karlsruher Ortsausschusses des deutsch. Maler¬
tages , Malermstr . Karl Lacroix , begrüßte in herzlichen Worten di« Er¬
schienenen , in erster Linie die Vertreter der Regierung , der Stadt und
der einzelnen Handwerkskammern. Zum erstenmal« trete der deutsche
Malertag als ein geschlossenes Ganzes zusammen. Man müsse den Zu¬
sammenschluß der deutschen Verbände herzlich begrüßen , seien doch in
der großen Organisation des GesamtverbandeS politische und religiöse
Gegensätze nicht zu berücksichtigen und damit ein reges , erfolgreiches
Zusammenarbeiten gesichert . So dürfe man auch hoffen, daß die dies¬
malige Tage von besonderer Fruchtbarkeit für das Handwerk werden
würde. —

Ministerialrat Dr . Schneider hieß die Teilnehmer im Aufträge des
Ministeriums des Innern herzlichst willkommen . Eine Fülle von Be¬
kehrungen und Neuheiten werde den Fachgenossen in der Karlsruher
Malerwoche geboten . So möchte et in erster Lime auf die Malerfach¬
ausstellung Hinweisen und dem HauptauSschuß und insbesondere dessen
Vorsitzenden , Herrn Lacroix, Dank mtb Anerkennung für diese ausge¬
zeichnete Veranstaltung aussprechen . Der Redner begrüßte sodann in
warmen Worten den Zusammenschluß der einzelnen Verbände. Daß
der Zweck des Zusammenschlusses nicht der Kampf gewesen sei, dies habe
der Verband schon gezeigt , als er durch weises Nachgeben die Schaffung
eines Normaltarifs für das ganze Reich ermöglichte , der einen Ausgleich
der entgegenstehenden Interessen bilde und für die nächste Zeit friedliche
Verhältnisse für das Malergewerbe garantiere . Man dürfe sich freuen ,
daß der Tarif sich durchgerungen habe und könne die Hoffnung daraus
schöpfen, daß auch in Zukunft dem Malergewerbe Verluste und Er¬
bitterung erspart bleiben. Auch den übrigen Gegenständen der Be¬
ratungen Inende die Großh. Regierung großes Interesse zu , so ins¬
besondere dem Submissionswesen, dem Arbeitsnachweis und dem ge¬
werblichen Genossenschaftswesen . Er spreche den Wunsch aus , daß die
Verhandlungen einen guten Verlauf nehmen und die Teilnehmer
stets mit Befriedigung auf die Karlsruher Malerwoche zurückblicken
möchten .

Ober -Regierungsrat Dr . Cro» dankte namens des Badischen
Landesgewerbeamts für die Einladung und die freundlichen Begrüßungs¬
worte . Redner kam zunächst gleichfalls auf die Malerfachausstellung zu
sprechen, die so trefflich gelungen sei und die bedeutenden Fortschritt auf
dem Gebiete des Geschmackes und der verschiedenen Arbeiten 'des Berufes
im schönsten Lichte zeige. In längeren Worten streifte Redner sodann
die Gewerbeordnung und deren Zwecke und Vorteile für das Gewerbe.
Er halte den engen Anschluß der Gewerbevertreter an das Gewerbe selbst
für die einzige Lösung , dem Gewerbe praktisch und auf die Dauer zu
helfen. Dem Gewerbeamt müsse seitens des Gewerbes selbst die Wege ge¬
wiesen werden und er könne es dankbarst anerkennen, daß in dieser Hin
sicht gerade das Malergewerbe den anderen G-lyerben direkt vorbildlich
vorangegangen sei. Redner schloß mit dem Wunsche , daß die Tage an¬
gestrengter Arbeit in Karlsruhe zum Segen des deutschen Handwerks
ausschlagen und daß auch das badische Landesgewerbeamt von dieser
Arbeit profitieren möge .

Bürgermeister Föhrenbach begrüßte die Tagungsteilnehmer namens
des Stadtrates und rief denselben ein herzliches Willkommen entgegen.
Die Stadt Karlsruhe nehme an der Tagung regsten Anteil und wünsche
den Arbeiten einen ersprießlichen Verkauf. Das Interesse , das die
Städte dem Gewerbe entgegenbrachten , sei eigentlich selbstverständlich ,
verdanken doch die großen Städte ihren Ausbau und ihre Bedeutung
zum großen Teil den Gewerben. Es wäre ein bedeutendes nationales
Unglück, wenn der Gewerbestand zwischen den großen Triebwerken
unseres wirtschaftlichen Lebens zerrieben und zermalmt würde . Ein
wahrer Wohlstand könne nur da gedeihen , wo zwischen derr schroffen
Extremen des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens allmähliche
Uebergänge beständen , die eine gangbare Brücke bilden. In großer Not
hätten sich die einzelnen Gewerbe zusammengefchloffen und dabei die
Einzelinteressen begraben. Er glaube nicht , daß aus dem Zusammen¬
schluß neue Kämpfe entstehen , er glaube vielmehr, 'daß das Gegenteil
der Fall sein werde . Die modernen großen Organisationen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer würden nur dazu geeignet sein , den Ausbruch
der Leidenschaften Einzelner aufzuhalten und zu zerstören. Redner
schloß : Möge Ihrer Tagung fruchtbringende Arbeit beschießen sein ; das
wünscht Ihnen die Karlsruher Bürgerschaft von Herzen!

Weitere Begrützungs- und Dankansprachenhielten sodann noch .der
Vorsitzende der HandwerkskammerFreiburg , A. Müller -Freiburg und der
Vorsitzende des deutschen Arbeitgeberverbandes Kruse-Berlin .

Hierauf wurde zu den einzelnen Referaten übergegangen. DaS
erster Referat erstattete Malermeister Kruse-Berlin zu dem Thema :
Die Arbeitgeberverbände und deren Bedeutung für das wirtschaftliche ,
Leben . Der Redner sprach zunächst ausführlich über die wirtschaftliche
Bedeutung der Arbeitgeberverbände. Es sei heute nicht mehr angängig ,
daß ein Gewerbetreibender sich allein stelle ; wenn er etwas erreichen
wolle , so müsse er mit den Kollegen Hand in Hand gehen. Die Inn¬
ungen alten Systems seien nicht im stände gewesen , den großen Gewerk¬
schaften erfolgreich entgegen -utreten . So habe man zu einer anderen
Organisationsform des Zusammenschlusses schreiten müssen . Und diese
Form habe man in der großen Verbandsorganisation wie sie heute be¬
stehe, gefunden. — Redner kam sodann auf die in Preußen durch den
seinerzeitigen Erlaß des Handelsministers Möller bestehenden Verhält¬
nisse zu sprechen und sprach den Wunsch aus , daß der gute Geist, der in
der badischen Regierung herrsche , auch Preußen erleuchten möge , damit
dort die Bestrebungen des Verbandes besser gewürdigt würden . Frei ,
kich habe der Möllerfche Erlaß gerade das Gegenteil von dem bewirkt,
was er bezweckte ; innerhalb zweier Jahre nach dem Erlaß hätten sich
Hunderte von Organisationen gebildet . Der Ruf , der 1905 von Mün¬
chen ausging : „Gründet Arbeitgeberverbände! " sei nicht verhallt , er habe

selbst und verletzte sich durch einen Schuß am Kopf . Rach einiger
Zeit erwachte Spirgalis aus seiner Ohnmacht und holte aus der
Stadt Hilfe. Heute früh wurde der schwerverletzte Tertianer in die
Wohnung seiner Mutter geschafft .

hd Paris , 13 . Sept . (Tel .) Das Automobil des Arbeits -
Ministers hat gestern in den Straßen von Annecy einen 10jäh -
rigen Knaben überfahren . Dieser wurde am Kopf schwer verletzt .
Der Minister , welcher sich im Automobil befand , brachte den
Knaben zu einem Arzt.

Die Cholera .
wa Petersburg, 13 . Sept . (Tel .) Gestern sind hier an

Cholera 86 Personen neu erkrankt und 26 gestorben. Die Ge¬
samtzahl der an Cholera Erkrankten beträgt 166 . In ganz
Rußland sind in der vergangenen Woche insgesamt 2296 Per¬
sonen an Cholera erkrankt und 1026 gestorben . Seit dem Aus¬
bruch der Epidemie in Rußland sind 6747 Personen an Cholera
erkrankt und 3130 gestorben.

----- Petersburg , 13 . Sept . (Tel .) Aus Tiflis wird gemel-
bet, daß dort siebe« Personen an Cholera erkrankt sind .

*= Lemberg , 13 . Sept . ( Tel ) Der Stadtarzt von T a r n o p o l

stellte bei einem aus Rußland dort angekommenen Auswanderer
die Cholerasymptome fest. Ein sofort von der Statthalterei
nach Taruopol entsandter Sauitätsinspektor berichtete, daß eS sich
feiner Ansicht nach in diesem Falle nicht um Cholera handle .
Die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln wurden sofort getroffen.

Eine Schwindelgesellschaft .
hÖ Nancy, 13 . Sept . (Tel .) Die Polizei nahm gestern eine

Haussuchung in dem Lokale der „<Boci6i6 generale francaise et
anglaise", welche mit einem Kapital von 25 Millionen Franks
zur Förderung von Handel und Industrie und Pflege freund¬
schaftlicher Beziehungen zwischen England und Frankreich ge¬
gründet worden war . Me Gerichtsbehörde beschlagnahmte die

gesamten Geschäftsbücher und Korrespondenzen. Hierauf nahm
sie eine Oeffnung des Gcldschrankes vor, in dem 3,50 Franks in
Bar vorgefunden wurden. Auch bei dem Direktor fand eine
Haussuchung statt. Der Direktor ist geflüchtet. Die Gesellschaft
hat mehrere Filialen , bei denen ebenfalls Haussuchungen vorge¬
nommen wurden und zwar auf Grund einer Klage wegen Be¬
truges . Weitere Haussuchungen stehen bevor. Der Direktor
aus Nancy ist nach neueren Meldungen verhaftet

Gerichtszettrmg.
- -- Hotha. 13. Sept. Der Redakteur Walther vom „Gotha-

ischen Tageblatt" war wegen Beleidigung des Kommerzienrats
Grübe ! zu einer zehnwöchigen Gefängnisstrafe verurteilt worden ,
auf dem Gnadenwege wurde diese Strafe vom Herzog in eine Geld¬
strafe verwandelt .

hd Zlancy, 13 . Sept. (Tel .) Der Spio» Le fort , welcher
kürzlich zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt worden war. hat gegen
dieses Urteil Regreß erhoben und ist nunmehr vom Apellhof zu
LJahren Gefängnis und 500 Franks Geldbuße verurteilt worden .

Sport .
— Frankfurt a. M., 13 . Sept . ( Tel . ) Bei dem heute stattgehabten

achten Paris -Frankfurter Achter- Ruder« gewann nach scharfem über die
ganze Strecke geschloffenen Rennen die Pariser Mannschaft mit einer
Viertellänge gegen die Frankfurter Mannschaft. Die Strecke war 2500
Meter lang . Di« Zeitdauer betrug für die Pariser Mannschaft 8 Mi¬
nuten 17 Sekunden, für die Frankfurter Mannschaft 8 Minuten 18V-
Sekunden. '

— Washington, 13 . Sept . (Tel.) Orville Wright hat
heute von neuem beit von ihm ausgestellten Rekord überboten ,
indem er einen 74 Minuten 24 Sekunden dauernden Flug auS-
führte, bei dem er eine Höhe von 250 Fuß erreichte. Einen
zweiten Flug unternahm er mit einem Teilnehmer ; er blieb
dabei 9 Minuten 8 Sekunden in der Luft . (
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I geradezu erstaunlichenErfolg gehabt. Ter Zweck des großen Verbandes ,
' wie er heute bestehe, sei fast derselbe , wie ihn die alten Handwerker¬
verbände überhaupt gehabt hätten : ein gedeihliches Verhältnis zwischen
Arbeitnehmern und Arbeitgebern durch Abschlüsse von Tarifen herbei-
zusühren, dem Einzelnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen , berech¬
tigte Forderungen zu wahren und unberechtigten Forderungen gemeinsam
entgegenzutreten . Einer der Hauptzwecke des Arbeitgeberverbandes sei
die Feststellung, daß für einen gewissen Lohn auch eine gewisse Arbeit zu
leisten sei . In seinem Schlußworte faßte der Redner nochmals kurz die
Zwecke und Ziele des Verbandes zusammen und betonte, daß der Zweck
seines Referates erreicht sei , wenn diejenigen , die dem Verband« noch
nicht angehören , sich der Erkenntnis nicht mehr länger verschließen
möchten , daß der Verband für das Gewerbe das allein richtige sei . Die
Parole müsse lauten : Vorwärts immer, rückwärts nimmer ! —

Der zweite Referent der Tagung , Malermeister Hansen- Hamburg
sprach sich in erster Linie eingehend über die Tarifverträge aus . Der
Tarifvertrag fei das Mittel zum Zweck der mehrjährigen Ruhe in den ■
Geschäftsbetrieben. Man müsse, wo jetzt schon Millionen in den Kämpfen
der Gegensätze zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern ver - ,
loren gegangen seien , versuchen , die künftigen Kämpfe auf das möglichst
geringe Maß zu beschränken. Wenn man sich auch der Einsicht nicht an -
schließen könne , daß die Kämpfe gewissermaßen di« Geburtswehen der
Tarifverträge seien , so ließen sich doch Mittel und Wege sinden, die ,
Wehen zu beschränken und abzukürzen . Andererseits freilich müsse man .
an einer strengen Bestrafung der Tarif -Friedensstörungen absolut fest -
halten . Seine eingehenden Ausführungen über die Frage des Reichs -
tarifamtes faßte der Referent in folgende Resolution zusammen :

„Der Deutsche Malertag unterstützt auf das wärmste alle Be¬
strebungen, die auf den Ausbau und die Förderung des Tarifwesens
gerichtet sind und ersucht die hohe Reichsregierung: 1 . um die Er¬
richtung eines ständigen, vom Vertrauen der Parteien getragenen
ReichsiarisamteS; 2 . um die Beseitigung der noch bestehenden Hinder¬
nisse für die völlig fteie Rechtsprechung aus den Tarifverträgen durch
das Reichstarifamt und durch die Gautarifämter ; 3 . um die Verleihung
der Rechtsfähigkeit an di« Berufsvereine unter der Bedingung , daß
die Vereine für Schäden, die sie selbst oder ihre Mitglieder insbesondere
durch Tarifverletzungen verursachen , haftbar sind ." — <

Die Resolution wurde von der Versammlung einstimmig ange¬
nommen .

Sodann wurde zum dritten Referat der Tagung über das Thema :
„Material- Prüfungskommissionen und staatliche Untersuchungsanstalten "

übergegangen. Referent war ProfessorDr . Eibner- München. Der Refe¬
rent führte aus , die von ihm zu behandelnde Frage sei aus dem Gedanken
hervorgegangen, daß es notwendig erscheint, gewisse Beziehungen zu
schaffen , die es in Zukunft möglich machen, daß die Mitzstände in der '

Verarbeitung der Materialien geringer werden , als sie eS bisher ge¬
wesen sind. Auf dem Gebiete der Maltechnik sei nur dann etwas Er .
sprietzliches zu schaffen, wenn die Wissenschaft sich nicht wie bisher von
der Praxis abschließe , sondern wenn sie mit der Praxis zusammenarbeite
für die Praxis . Bei der Untersuchung der Materialien durch die Kom¬
missionen kämen 3 Punkte in Frage : 1 . die angemessene u . zweckmäßige
Handhabung , 2 . die Schönheit der damit ausgeführten Arbeiten und 8 .
die Dauerhaftigkeit. Es sei zu wünschen, daß alle Malermeister von der
Einrichtung der Materialienprüfungskommissicmmehr Gebrauch machen
möchten , als dies bisher geschehen sei und daß ferner auch die Behörden
bei der Vergebung von Malerarbeiten das Urteil der Rlaterialien -
prüfungSkommission über die bei den Arbeiten zur Verwendung kommen¬
den Materialien einziehen möchten. Das Verhältnis zwischen den Mate -
rialienprüfungskommissionen zu den staatlichen Untersuchungsanstalten
bestehe darin , daß letztere sich der von den erster «» angewandten prak¬
tischen Methoden mitbedicnen . Beide Institute hätten zwar streng ge- '

sonderte Gebiete, aber ihr gemeinsamer Zlveck bestände darin , der Praxis
zu dienen. Die Arbeiten beider Institute böten eine sichere Gewähr für
die künftige Gesundung der Verhältnisse .

Ueber Punkt 5 der Tagesordnung : „Die wirtschaftliche Bedeutung
der Genossenschaften " referierte Malermeister Karl Lacroix-Karlsruhe .
Er gab zunächst einen Ueberblick über die Entstehung der Genösset,-
schäften und deren allmähliche Entwicklung . Die ' Genossenschaften
müßten langsam aus sich selbst heraus auf strengere Grundlage auf -
gebaut werden ; durch Schnellgründungen schade man der Genossen-
schastsbewegung mehr als man ihr nütze. Eine Genossenschaft müsse
darauf Hinzielen , einen möglichst großen Umsatz zu erhalten , deshalb
sollten sich nur größere Bezirke zusammenschließen . In Baden beab¬
sichtige man die Einrichtung von vier Genossenschaften und zwar analog
den vier Handwerkskammerbezirken. Redner unterschied zwischen Ein¬
kaufsgenossenschaften , Werkgenossenschaften , Magazinsgenossenschaften
und Produktivgenossenschaften und schilderte in kurzen Ausführungen
deren Hauptzwecke und Ziele. Die Frage , ob für die Gründung von
Maler -Ein - und Verkaufsgenossenschaften eine Notwendigkeit besteht,
beantwortete der Referent absolut bejahend . Von einer Vernichtung
des Zwischenhandels durch die Einkaufsgenossenschaften könne keine
Rede sein, denn es würden immer noch genügend Leute übrig bleiben,
die von den Zwischenhändlernkaufen .

Der Korreferent für dieses Thema, Fabrikant DLll -Müuchen,
warnte namens des Süddeutschen Verbandes der Farben - und Lar .
fabrikanten und -Händler vor der Gründung von Einkaufsgenossen¬
schaften . Die Genossenschaften müßten sich von vornherein auf den
Einkauf bestimmter Materialien beschränken und seien nicht in der
Lage, den Wünschen und Bedürfnissen der Mitglieder in vollem Um¬
fange Rechnung zu tragen . Diese würden daher immer wieder gezwun¬
gen, ihre Bedürfnisse außerhalb der Genossenschaft zu decken und die
Genossenschaft könne nicht rentieren . Dadurch, daß in die Genossen¬
schaft nur besser Situierte eintreten könnten , würden Verschärfungen
der Klassenstände eintreten , die die Kollegialität in der Malerschaft
untergraben würden. Der Redner schloß seine Ausführungen dahin
zusammen, daß ein wirtschaftliches Bedürfnis zur Gründung von Ein¬
kaufsgenossenschaften nicht vorliege und dem Handwerk ein Nutzen aus
solchen Gründungen nicht entstehen könne.

Ueber die Errichtung voG Kalkulationsbureaus refrierte Maler¬
meister Stolz -München . Der Redner führte aus , der Wunsch nach Er¬
richtung von Kalkulationsbureaus sei aus der Erkenntnis hervor¬
gegangen, daß das Submissionswesen, so wie es gegenwärtig gehand-
habt wird , nicht den Wünschen der Handwerker entspreche und daß
eine bedeutende Besserung hierin erzielt werden müsse . Die Ausfüh¬
rungen des Redners gipfelten in folgender Resolution:

„Der 3 . deutsche Malertag in Karlsruhe erflärt , daß die gegen¬
wärtige Handhabung des Submissionswesens di« Handwerker in
keiner Weise befriedigt. Er ist überzeugt, daß eine durchgreifende
Besserung nur dann eintreten kann , wenn nachstehenden Wünschen
entsprochen wird :

1 . Zuziehung von Sachverständigen bei Aufstellung der Kosten-
Voranschläge und bei Ausschreibung von Arbeiten;

2. Ernennung von Sachverständigen , welche gemeinschaftlich mit
den Bauämtern die eingegangenen Offerten unter Zugrundlegung
der Selbstkosten zu prüfen haben ;

8- Ausscheidung aller Angebote , die die Selbstkosten nicht decken;
4. Einräumung der Befugnis an die Sachverständigen, die Ar¬

beiten und Lieferungen während und nach der Ausführung zu ko»,
trollieren ;

5. freihändige Vergebung städtischer und staatlicher Arbeiten
und Lieferungen an Handwerkerorganisationenund ähnliche gewerb¬
liche Vereinigungen:

6. Vereinbarung von Minimalpreisen mit den Handwerker -
korporastonen und Berufsgruppen für die freihändig zur Vergebung
gelangenden städtischen und staatlichen Arbeiten und Lieferungen .

"
Nach kurzer Diskussion wurde beschlossen , die Abstimmung über

diese Resolution auf die Montagssitzungzu vertagen.
Zum letzten Punkt der Tagesordnung : Innungen mtb Arbeit¬

geber -Verbände sprach als Referent Malermeister Schultz-Leipzig. Er
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lertrat den Standpunkt , daß der Arbeitgeberverband mit der Innung
-and in Hand gehen muffe , um wirklich Ersprießliches für das Ge¬
werbe schaffen zu können . Der Korreferent zu diesem Thema , Maler ,
neister Stolz -München, trat einzelnen Ausführungen des Referenten
mtgegen und kam zu dem Schluß, daß die verkehrteste Organisation ,
«ie geschaffen werden konnte, die Zwangsinnung sei . Trotzdem aber
ei es nicht nötig , daß die beiden Organisationen (Innungen und Ar-
»eitgeberverbände) sich bekämpfen . Neugründungen von Innungen
eien jedoch zu vermeiden. Der Redner stellte folgende Resolution zur
Diskussion :

Der 3 . deutsche Malertag in Karlsruhe spricht die Ueberzeugung
aus , daß die wirtschaftlichen Interessen de§ gesamten deutschen
Malergewerbes im „Hauptverbande deutscher Arbeitgeberverbände
für das Malergewerbe " ihre geeignetste Vertretung finden.

Die Teilnehmer an dem 3. deutschen Malertag erklären des¬
halb, für die Stärkung und den weiteren Ausbau des Hauptver¬
bandes Sorge tragen zu wollen. Insbesondere verpflichten sie sich,
überall dort, wo es den Innungen als solchen nicht gestattet ist, dem
Arbeitgeberverband beizutreten , Ortsgruppen derselben zu errichten
und diese den zuständigen Gauverbänden anzuschlietzen .

"
Diese Resolution wurde nach längerer scharfer Diskussion ange.

aommrn und darauf die Sitzung vom Vorsitzenden kurz nach 3 Uhr
geschlossen.

* ■ * *

_ An den geschäftlichen Teil schloß sich ein Festmahl im kleinen
saale der Festhalle, das sehr starke Teilnahme fand . In deffen Ver¬
laufe wurde an Se . Kgl. Hoheit den Großherzog folgendes Telegramm
abgesandt :

„Die zum 3 . Deutschen Malertag in der städtischen Festballe
versanrmelten 1600 Malermeister gestatten sich Ew. Kgl. Hoheit als
dem Förderer der Kunst und des Handwerks die ehrfurchtsvollsten
Grüße darzubringen .

"
Abends fanden sich die Teilnehmer der Tagung , da der Ausent-

halt tm festlich erleuchteten Stadtgarten infolge der unfreundlichen,
kühlen Witterung auf die Dauer nicht angängig war , im großen Saal «
der Festhalle zu einem solennen Festbankett zusammen. Schöne
Weisen der Feuerwehrkapelle, die unter der bewährten Leitung des
Herrn Hellmuth stand, wechselten hierbei mit trefflichen Liedervor.
trägen des Männergesangvereins Konkordia (Dirigent : Seminarmusik ,
lehrer R . Pracht ) und exakt ausgeführten Vorführungen der zum
Frankfurter Turnfest gebildeten Musterriege der Karlsruher Turn -
gemeinde , die stürmischen Beifall fanden. So verlief auch dieser Tekl■* § Festes in zufriedenstellendster, schönster Weise . , (

* * * r

----- Karlsruhe , 14 Sept . Auf das an S . Kgl . Hoheit den
Großherzog vom deutschen Malertag gestern nachmittag abgesandte
Hnldignngstelegramm ging im Laufe des abends folgende
Drahtantwort ein :

Zradenweiker , 13. September . Se . König! . Hoheit der Groß¬
herzog lassen den zum 3 . deutschen Malertag Versammel¬
ten für die dargcbrachte Huldigung bestens danken .

Arrf höchsten Befehl . Seyb.

Renne « zu Heitersheim .
-ß- Heitersheim, 13 . Scpt . 1 . Markgräfler JubiläumS -Hürden-

rennen . 300 S und Ehrenpreis der Stadt Staufen . Distanz 2600
Meter . Es liefen 3 Pferde . 1 . Zipps -Bühl br . H. „Berchter",2. Bickings -Mülhaufe » hbr . Sr . „Oscraie " , 3 . Bickings -Mülhausen hlbr.St . „Tofner " .

2 . Jugend -Trabreiten . 160 M . Distanz 1500 Meter . 1 . Jungs -
Döttingen br. Et . „Frchnc" , 2 . Wenz ' -Haufen a . d . M . schwör. W .
„ Deckard " . Totes Rennen von Hörlers -Heircrsheim br . St . „ Fanny "
und Eckerlins -Secfelden br. W. „Regent" auf 8 . Platz.

3 . Heitersheimer Stceplr .Chafe. 450 M . Distanz 3000 Meter .
1 . Oblt . Meyers schb. W. «Little John ", 2 . Höfles-Pforzheim br . H ..
„ Serenissimus "

, 3. Oblt . Zeltmanns F .-W . „ Feuerbach" .
4 . Großes landw. Trabreiten . 200 JK. Distanz 2200 Meter . 1.Z 'PPS br . SS . „Prinz ", 2. Zipps F .-H . „Togo"

. 3. Bronners -Auggen.rbr . St . „Elsa " .
5. Galopp - Flachreiien. 140 Distanz 1600 Meter . 1 . Zipps

F --H. "Togo " . 2 . Stöckles-Achern F .-Sr . „Iris "
, 3 . Bronners - Auggenrbr . St . „ Elsa" .

6. Offiziers -Jagdreimen . 680 ’JC . Distanz 3500 Meter . 1 Oblt.
Mayers br. St . „Midgham", 2 . Oblt . Zeltmanns F .- St . „ Zigarette " .Das Wetter war schön .

Den Rennen wohnte -in zahlreiches Publikum an , die Stadt hatte
Flaggenschmuck angelegt. Der Sport hatte nur unter dein aufge.
weichten Boden zu leiden .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 1t . September .

4L Manöveröilder sind in unserem Expeditionsschaufenster aus¬
gestellt und ferner eine Ansicht über die Rcinigimg der französischen
Gisenb ahnw agen , die in äußerst praktischerWeise durchgeführt wird .

# Zwei Sbhne aus dem Aeich der Witte durchwanderten
gestern unsere Stadt und besahen sich die Denkmäler, größeren Ge¬
bäude u. s. w. Die Chinesen, die in ihrer farbenreichen Kleidung
natürlich allgemein auffielt ». zogen einen dichten Meiischeuschwar » ,
nach sich.

# Fleischversorgung . Zu den Biet,Märkten im städt. Viehhof wurden
im Monat August 736 ( 1907 : 581 ) Stück Großvieh, darunter 192
( 189 ) Ochsen. 82 ( 108 ) Kühe , 259 ( 143 ) Rinder , 203 ( 141 ) Farren
und 5373 ( 4862 ) Stück Kleinvieh, larunter 1196 ( 1252) Kälber und
4174 ( 3603 ) Schweine aufgetriebcn . Geschlachtet wurden 914 ( 868)Stück Großvieh, darunter 314 ( 843 Ochsen ) , 131 ( 171) Kühe , 249
( 179) Rinder. 220 ( 175 ) Farren und 5171 ( 4885 ) Stück Kleinbieh,darunter 1534 ( 1567 ) Müder und 32L) ( 3075 ) Schweine. Außerdemwurden noch 64 206 ( 53 278) Kilo Fleisch eingeführt . Die Vieh - und
Fleischpreise gestalteten sich folgendermaßen: Es wurde bezahlt pro Pfund
Schlachtgewicht für Ochsen 75—83,5 4 ( 81,5— 86,5 I ) , Kühe
56,5—66 4 ( 55,5—68 4 ) , Rinder 79—82,5 4 ( 82—85,5 4 ) ,Farren 67,5—72,5 4 ( 73—78 4 ) , Kälber 80—39 4 ( 77— 89 4 ) ,uni » Schweine 68—70,5 4 (71 —73 4 ) , während sich nach der An -
«reldung der Metzgerinnung das Fleisch pro Pfund im Verkauf wie folgt
stellte : Ochsenfleisch 84— 88 4 ( 84— 88 4 ) , Rindfleisch 80—84 4
( 80—84 4 ) , Kuhfleisch 56—64 4 ( 60—64 4 ) , Kalbfleisch 84—90 4
( 80—90 4 ) , und Schweinefleisch 76—86 4 (72—84 4 ) .

: : : Die Städtisch« Brockensammlung , deren wohltätiges Wirken all¬
seits Anerkennung findet, wendet sich wieder einmal an di« Bürger¬
schaft . mit der Bitte um Unterstützung. Kleider, Schuhe und Wäsche,
für Frauen und Männer , sind nie in genügender Anzahl vorhanden.
Manch ' eine arme Mutter , die ihr --n Kindern gerne ein Kleidchen etc.
gekauft hätte , muß unverrichteter Dinge fortgehen. Die bevorstehend «
UmzngSzeit dürfte die verehrlichen Hausfrauen veranlassen, den über-
flüssigen Hausrat abzugeben , und dankbar nimmt die Verwaltung der
Brockensammlung auch den kleinsten nützlichen Gegenstand. Dtetalle,
Papier , alte Drucksachen, Flaschen , werden gerne angenommen, und der
Erlös aus denselben kommt den Armen zugute. Also erinnern Sie sich
bitte der Städt . Brockensammlung und kaffen Sie Entbehrliches durch
deren Leute bei sich abholenI

X » uf Beranlaffung der Ortsgruppe Karlsruhe des deutschen
RonistenbuudeS wird am Dienstag den 15. September 1908, abends
8ya Uhr, im Eintrachtssaale Arthur Schulz, der Herausgeber der
Blätter für deutsche Erziehung über „Die leiblichen und seelischen
Leiden unserer Kinder in der Schule" sprechen . Arthur Schulz hat
durch Berufung der bekannten „Weimarer Erziehungstag «" wohl den
heftigsten Anstoß zu der großen pädagogischen Bewegung gegeben , durch

die sich unsere Zeit besonders auSzeichnet . Ist doch das ErziehungS-
Problem durch die neu erscheinende Häufung der Schülerselbstmorde
in jüngster Zeit wieder in den Vordergrund der allgemeinen Aufmerk,
ämkeit gerückt. ES wird sicherlich nicht ohne Interesse sein , den
Führer der „ Gesellschaft für deutsche Erziehung " selbst zu hören, was
er über die zahlreichen Mängel des heutigen Schulsystems, das auf
den mittelalterlichen Klosterschulen aufgebaut ist , zu sggen hat . Eltern
und Lehrer sollten daher den Abend , der sich durch die anschließende
DiSkussto« besonders interessant gestalten wird , nicht versäumen.

Theater , Sanft and Wissenschaft .
lA .H . Karlsruhe , 14 . Sept . Im Großherzoglichen Hofthcater

ging gestern G . unods schönstes Opernwerk „Romeo und Julie "
in Szene . Das ausverkaufte Haus war ein Beweis der Beliebt¬
heit , welcher sich die Oper auch hier erfreut . Das ist allerdings
bei der vortrefflichen Wiedergabe, welche das Werk hier seit
Jahren erfuhr , leicht erklärlich . Auch gestern wieder entzückte
Herr Jadlowker als Romeo durch eine wundervolle Ausge¬
staltung seines gesanglichen Teils , der übrigens eine sehr sympa¬
thische Darstellung zur Seite ging . Und Frau v . Westhovens
Julie nahm nicht minder durch ein mädchenhaft -anmutiges Spie »
wie ihren wohlklingenden Gesang für sich ein . Bei solcher aus¬
gezeichneten Wiedergabe des Titelpaares war das Haus in ge¬
hobenster Stimmung und applaudierte lebhaft. Umsomehr, als
auch die übrigen Rollen durch die bekannte Besetzung (Herr
Schüller als Paris , Herr Büttner als Capulet , Herr van
G 0 r k 0 m als Mercutio , Herr Keller als Lorenzo, Frl .
F r i e d l .e i n als Amme und Frl . T e r c 3 als Page ) in vor¬
trefflichen Händen lagen und das Zusammenspiel unter der Regie
des Herrn Schön , sowie der künstlerisch gut durchgeführtr
Orchesterteil einen harmonischen Gesamteindruck begünstigten.

= Stuttgart , 12 . Scpt . Der frühere VerlagSbnchhändler
Hermann S chöttlei » , der Gründer und Herausgeber der illustrierten
Zeitschriften „ Buch für Alle " . „Chronik der Zeit " , „Blätter für den
häusliche» Kreis " nsw . ist , 74 Jahre alt, gestorben .

Aus den Nachbarländern .
— Göppingen (Württ .) , 14. Sept . Der dritte der Lud¬

wigsburger Zuchthausausbrecher Heinrich Beutel beunruhigt
fortwährend halb Württemberg . Nach Einbrüchen in Michelberg
und Kirchheim hat er nun auch Eßlingen einen Besuch abgestat¬
tet. Nach einem geglückten Einbruch wollte er nach Ulm fahren .
Vom Zugpersonal erkannt, stieg er in Jungingen aus . Trotzdem
sofort nach Ulm zwecks Festnahme telephoniert wurde, war der
Schwerverbrecher bereits wieder durchgebrauut.

— Sigmaringcn , 13 . Sept . (Tel .) Der seit längerer Zeit
schwer leidende und kürzlich schon tot gesagte Erzabt von Beurou ,
Plazidus Wolter , ist heute nachmittag gestorben .

Telegramme der «Bad . Prelle ".
-» Kiek, 13. Sept . Die Hochseeflotte ist im Laufe der

Nacht und während der frühen Morgenstnnden durch den Kanal
von der Nordsee kommend im hiesigen Hafen ein ge laufen . —
Prinz Adalbert von Preußen wurde zum Kapitäuleut -
imut beförder t. Aus diesem Anlaß erschien er heute vormittag
beim Prinzen Heinrich zur Meldung .

«1 . Aachen, 13 . Sept . (Privattel .) Auf Anordnung deZ
Ministers des Innern wurde der von der Polizcidirektion gegen
Prinzessin Luise von Coburg erlassene

*Ausweisungsbefehl wieder
zurückgenommen und der Prinzessin der Aufenthalt in Preußen
gestattet. (Bekanntlich soll der Kaiser selbst, an den sich die s . Zt .
aus der Heilanstalt bei Elster entflohene belgische Prinzessin ge¬
wandt hatte, in freundlicher Weise von ihrem Aufenthalt in
Preußen Kenntnis genommen und ihr dementsprechend geant¬
wortet haben. D . R .)

----- München , 13 . Sept . Der König nnd die Königin von
Spanien werden am Nachmittag des 28 . September zu etwa 3-
tägigem offiziellen Besuch bei dem Prinzrege » ten eiutreffeu
und in der Residenz Wohnung nehme » . Der Prinzregent wird für
die Dauer des Besuches seinenJagdanfenthalt unterbrechen .
Am gleichen Tage trifft Kronprinz Ferdinand von Num -
änie » ebenfalls zn offiziellen Besuch in München ein .

— Madrid , 18 . Sept . Im Ministerium des Aenßern wird bestätigt,
daß der Kanig und die Königin Ende September von San Sebastian ab-
reiscn , um sich nach München, Dresden und Budapest zu begeben . Für
den Aufenhalt in Oesterreich - Ungarn seien zwei Wochen in Aussicht ge¬
nommen.

Die Tauer der Reise werde insgesamt eine» Monat in Anspruch
nehmen . Der Minister des Aenßern iverde an der Reise teilnehmen,
aber nach Erledigung der offiziellen besuche sogleich nach Spanien
zurückkehren . G

--- Kndapest, 13. Sept . Eine Anzahl von Personen ver¬
suchte heute eineausAnlaßdes hier stattfindenden Katholikentages
veranstaltete Prozession zn stören. Es kam zn einem Zusammenstoß
mit der Polizei , wobei diese von der blanken Waffe Gebrauch machen
mußte . »0 $ «rf0ntu wurde» verhaftet.

st . Amsterdam , 13 . Sept . (Privattel . ) Als Urheber der
unwahren Meldung von einer angeblich vorzeitigen Entbindung
der Königin Wilhelmine wurde rin Amsterdamer Zeitungskor¬
respondent namens Löwe in Untersuchung gezogen .

— Brüssel, 14 . Sept . Hier eingegangene Berichte über den Unter¬
gang des Dampfers „Bille de BrugeS" besagen , daß Passagiere und
Mannschaften nicht im Kongo ertrunken sind , sondern auf die Insel
Ukaturaka gelangten , wo sie von den Eingeborenen ermor¬
det und aufgefressen wurden . Sechs beteiligte Häuptlinge
hat man nun gehängt.

Sozialdemokratischer Parteitag .
bd Nürnberg , 14 . Sept . Der sozialdemokratische Parteitag

wurde gestern abend 8 Uhr in der Stadtfesthalle unter Anwesen¬
heit von etwa 20000 Personen , darunter gegen 400 Delegierte,
mit einer Borvrrsammlung eröffnet. Unter den Anwesenden be¬
merkte man fast sämtliche sozialdemokratischen Reichstags- und
Landtagsabgeordnete. August Bebel und Bernstein sind in der
Vorversammlung nicht erschienen . Auch viele ausländische Dele¬
gierte wohnten der Versammlung bei.

Nach Musik - und Gesangsvorträgen eröffnete der Vorsitzende
des Arbeitsausschusses , Dorn -Nürnberg , die Vorversammlung.
Alsdann begrüßte Abgeordneter Singer den Parteitag im Namen
des Parteivorstandes . Er bemerkte , es werde auf dem Parteitag :
zu heftigen Kämpftn kommen . Er sei jedoch trotzdem der Ueber¬
zeugung, daß die Partei aus diesem Kampfe, der volle Klarheit
schassen werde , als fest geeinigte Partei hervorgchen werde . Es
müsse aber schon jetzt bemerkt werden, daß die Beschlüffe des
Parteitages für jeden Genoffen bindend seien und er dieselben
als heiliges Evangelium zu beachten habe . Singer schloß mit
einem dreifachen Hoch auf die Sozialdemokratie.

Alsdann wurden Singer -Berlin und Dorn -Nürnberg zu
Vorsitzenden mit gleichen Rechten gewählt.

.
Ter Abgeordnete

Löwenstein hielt eine längere Ansprache , die jedoch wegen großer
Unruhe vollständig unverständlich blieb. Heute vormittag 9 Uhr
findet die erste Hauptversammlung im Herkules-Saale statt.

Das Reformwerk in der Türkei .
= Konstantinopel, 12 . Sept . Nach dem „Tanin " , dem Organ der

jungtürkischen Partei , hat der Sultan gestern nach dem Selamlik dem
Korpskommandanten Mahmud Muchtar seine Befriedigung über dessen
Bemühungen um die Ausbildung der Truppen und die Hebung des
Geistes der Kameradschaft im .Offiz- erkorpS ausgedrückt und versprochen ,
künftig den Gefechtsübungen beizuwohnen.

In feierlichster Weise vollzog sich heute die Wiederverleihung des
Marschallsranges an den zum gemeinen Soldaten degradiert gewesenen
Fuad Pascha .

^ Konstantinopel, 13 . Sept . (Wiener Korr . -Bur . ) Der Sultan
empfing gestern anläßlich seines Geburtsfestes außer den Ministern und
anderen Würdenträgern drei Mitglieder des Komitees für Einheit und
Fortschritt, denen er versicherte , er werde die Berfassung streng beobachten.
Die gleichen Versicherungen gab der Sultan den kirchlichen Ober,
Häupter « .

Bei dem Galadiner , dos der Minister des Aenßern zu Ehren des
Geburtstages des Sultans gab , toastete der Doyen des dwlomatischen
Korps, Frhr . v. Marschall» ruf den Sultan und den Minister des Aenßern.
Tewfik Pascha , auf die Souveräne und Staatsoberhäupter .

— Konstantinopel, 13. Sept . ( Wiener Korr .-Bur .) Der bul -
garische Agent Geschow hat keine Einladung zu dem
gestrigen diplomatischen Diner , bei dem Minister des Aeutzern
erhalten und ist deshalb ge stern aben d abgererst .

Zur inarokkanifchen Angelegenheit .
---- Hanger, 13. Septbr. (Agence Havas.) Der spanische

Kreuzer „Emperador Carls V" ist auf der Reede emgetroffen.
== Tanger , 13 . Sept . (Agence Havas . ) Mohammed el

Torres , der hiesige Vertreter des Sultans Abd el Asis , ist heute
nacht gestorben .

= Tanger , 13 . Sept . (Agence Havas .) Das Schreiben
Mulay Hafids an das diplomatische Korps besagt , er erkenne die
von seinem Vorgänger eingegangenen Verpflichtungen an, ins-
besondere die Akte von Algcciras . Er bitte um seine Anetten -
nung seitens der Mächte und rechne zur Durchführung der in der
Akte vorgesehenen Reformen auf ihre Unterstützung.

--- Mogador , 13. Sept. (Reuterbureau .) Hierselbst wurde
die Ausrufung Mulay Hafids zum Sultan mit autzerordtntlicher
Begeisterung ausgenommen .

U* - Weiteren Text siehe Seite 9, wo auch u. a. sich folgende
Artikel befinden: „Ter badische Staat und die heimische Indu¬
strie", Vom deutschen Juristentag (Karlsruher Festmahl und
Badener Ausflug ) , ,,Znm Forbacher Tunnelbau " und Witter-

ungsbericht vom Monat August. "WC

Wasserstau» » es Rheins .
itonflnuj . Hafenvegel. 12 . Sept. 4,42 m 11 . September 4,18 m.
Schnsterinsel , 14. September . Morgens 6 Uhr 3,30 um,

t, 14 . Sevtember . Morgens 6 Uhr 3.63 m .
Waran . 14 . September . Morgens 6 Uhr 5,72 m. ge st . 0,25 m.
Mannheim , 14 . September . Morgens 6 Uhr 5,01 m ._

. Aergnügungs - und Aereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 14 . August :
Apollotheatrr. 8 Uhr Varietevorstellnng.
Drutschnat. Haudlungsgeh.-Brrband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
1 . K. Mandolinengesellschaft. 8y2 Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.
Liedcrhalle. 8 )4 Uhr Wiederbeginn der Proben .

Dr . Reudeck» Kraft - Trunk wird bei Magen - und Darm¬
leiden als Nähr - und Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen .
(Paket für 30 Tassen ausreichend80 Pfg. in Apotheken , Drogerien zn haben.)

Keei6. Lückerrevkor
Carl Nagel uh»

Karlsruhe und Pforzheim
Karlsfrasse 68 1 Westl. Karl-Frledridi-

Cel . 108. { strafje 49 • Cel.1793.
Arrangements - Liquidationen .

Vertraulicke Beratung .

Revisionen
von kaufm. Betrieben,
Büchern und Bilanzen.

weiss u. rot, im Lass und Liter-Flaschen, empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhandlung W. Kronenwett ,
Hirschstrasse 64 . Telephon 1X77 .

Grosses Lager Badisoher, Elsässer , Hardt-, Rhei>i- u. Mosel- Weine.
■Thüringisches «

Technikum «IlmenauElektro und Maschinen¬
ingenieure -, -Techniker ,Werkmeister. Prospekt.

Lehrfabrik

Spezial -Geschäft
G. m . b. H. Ä ,ar

MÜNCHEN II
gegr. 1872 .

SCHORNSTEINBAU
u . Feuerungs - Anlagen .

Projektierung und Bau von Ofen
für alle Industriellen Zwecke

Dampfkesseleinmauerung
Erhöhen, Binden u. Seraderiehten vaa
Schornsteinen ohne Betriebsstörung .

8to
O*
r»

tf 1

Pädagogium Karlsruhe.
Anwesen : üaiserstr . 241. Früheres Yiktoriapensionat

7 Klassen (Sex . — Obersck .) Internat — Externst .
Individuelle Vorbereitung zur Einj .-Freiw .-, Fikhnr.-

und Seekadetten -Prttfung . — Schalarbeiten unter Auf¬
sicht. — Reiche Erfahrungen. — Beste Referenzen. — Beginn
der Ferienkurse : 1 . Sept . ; Anfang des Schuljahres :
14. Sept . Anmeldungen baldigst erbeten. 11040

Die Vorstände Schmidt ft Wiehl ,
(Von 1892 bis Juli 1907 Direktoren des Instituts Feeht.)

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie uns heute mitgeteilt wrrd, wurde in der am 6. September in

Magdeburg unter Kontrolle des Gau 18 des Deutschen Radfahrer-
Bundes ausgefahrenen Sternfahrt über 150 Kilometer der erste PreiS
gewonnen 7891«
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Wir kauften in einer renommierten Handschuhfabrik ganz bedeutende Lagerbestände

ca
.

3500 Pai lace - Handschuhe
weit unter Wert

und offerieren dieselben zu nachstehenden

konknrrenzlos billigen Preisen

lange In. Lammleder - Handschuhe 9 Qfl
Form Mousquetaire , 12 u. 16 Knopf lang , schwarz , weiss und farbig . . » jedes Paar Mark

In . echt Ziegenleder - Handschuhe 1QG
2 Druckknöpfe , Garantie für jedes Paar , schwarz , weiss und farbig . jedes Paar Mark | D

In. Lammleder - Handschuhe
2 Druckknöpfe , gris perle und weiss . ] . I jedes Paar Mark

Glac^ - Lammleder - Handschuhe
2 Druckknöpfe , schwarz und farbig .Paar Mk. 1.40 und Pfg.

Herren „Nappa
“ Handschuhe

prima Qualität , 1 Druckkn. . Paar

Nie wiedeMrende Einbaufspiepiieit! 18050

MoftAepfel
prima frische saure Württemberger , treffen fortwährend
Waggon-Ladungen ein und werden zu Mk. — per
Zentner abgegeben. Bei größerer Abnahme entsprechend
billiger.

' 12824*
0 . Finkelsiein , WlmiMmi,

Mntheimerftr. 10. - Telephon 510. IQ — 12 OCO Mark

Lndill-Aajliilt
K . Dorwarth ,
Karlsruhe , Belfortstratze 15 .
Emailliere « von Fahrräder«,
Säbelscheide «, Automobile« ,

Rähmas»inen, all.ArtenvonBlech-
«ud Eiseuware«, von Garte«,
möbel « re. Lackirenvon Helme«.
Broncieren von Lampe«, LüstreS
usw.,Firmenschilder in allen Farben

nach neuesten Mustern . s»„*

7849-,Damen 123
^ den diskr . fremt &I - Aufnahme bei
ötau Röhringer , Privathebamme,

Knittlinge« bei Breiten .

Institut Volt;
Jlmcva « i. Thür. 6 3

EiBj . . FttbDr . - ) lbitnr . - ( Ei . )
Schnell , sicher . Pr. frei.

werden auf ein Haus an der Kaiser
straße per Oktober oder später als
H. Hypothcke gesucht .

Offerten unter Nr. 12823 an die
Eipcd. der »Bad . Presse “. 2.2

Schwemmsteine
in allen Größen, in alter, harter Ware,

(Bimssand)
für leichte Betonarbciten (Decken, Gewölbe , Wände rc.)

liefern prompt und billigst 5838*
Kiefer & Streiber ,

Besitzer vo« Schwentmstetnfabrike «, «ud BimSsaudgrube«.
Gesellschafter und Verkäufer des Rheinischen Schwenrmstein SyndicateS .

Wegen Entbehrlichkeit werden abgegeben :
1 Paar Pferde , Rappen, 5jährig, kräftige Tiere,

_ 1 »» », Fuchs und Schimmel, öjährig,
ohne Fehler und gut cingcfahren. 8006a .2.2

Schlotz -Hütet Hornverg
C. Wälde .

200 St. von 50—400 Ltr. mit und
ohne Türchcn billigst bei 833058

L' . « est, Küsemeister,
Bannwald-Allee 36 . 61

Mostfäjser
in alle« Größe» (mit «« d ohue
Türche «) billigst bei

Emil \ icdennayer ,
Aarlsruhe» Kaiser -Allee 27,

Bodfaiee -Sioft- i. laielohjt
rmpfichlt 7725a,6,4

Kaufma«» J . Mist
in Neberli»ge» am See,
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Heute eingetroffen :

Weintrauben

Knopf .m
sch wiste

Ä VN* Liederhalle ^
Karlsruhe .

iIP
neiiinen heute

Montag den 14 . September 1803,
abends präzis 7* 9 ühr,

ihren Anfang . 18087
Cm vollzählige * Er¬

scheinen wird gebeten .
A Oer Vorstand .

MWÄ SsMlht
Lokal : Prinz Karl .

Donnerstag abend >/,9 Ahr :

Um vollzähliges Erscheinen bittet
der Vorstand .

I .

insMkseilM .
Montag J/*» Uhr abend « :

k^robe .
Alt « Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.

von Kahrniffen nud Waren
werde « jederzeit bet billigster
Berechnung übernommen , auch
werden einzelne Möbelstücke sowie
ganze Haushaltungen gegen bar
augekanft im 13021.6.1
AültißNsgesWi>.8 .Ui8oiim3f,n,

AShringerftraste 28

0 . 8 . ?.
estn » Lfltfage,
in jeder Fa$on,
nach Gewicht am billigsten bei
B « Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
latente . 207. feleph. 2458 .

Beamter , mittelgroß, bleu», 27
Zähre alt, in guter Stellung, pen-
ßmaterechtigt , sucht sich auf diesem
Wege baldigst zu vereheliche «.

Offerten unter Nr. 7043a an die
Expedition der . Badischen Presse "
erbeten._ 3J3

WiederVerkäufer
hochlahmnd. Winterartstel, 3ö‘/0 Nutz .
RÄchmb» «cd. AÄr. nnt Nr . 7277a
tut die 6aM >. b . » ad. Pveffe". 3.S

«eifp -in . r
nntrpvichts - KcogvoJNNJ .

1. Montag de« 14 . September , abends 8 Ahr, Beginn eines
Mementovkuvfes

für Herren und Damen in der Lindeufchnls, Kricgstraße
Honorar mit Lehrmittel 10 Mk.

2. DienStag den 22. Teptbr », abends halb 7 Uhr, Beginn ei
Fortbildungskurses

für städt. Beamte in der Lindenschnle, Kriegstrahe 44. Das Homwird von der Stadtverwaltung übernommen , für Lehrmittel zjeder Teilnehmer 1.60 Mk.
3. Mittwoch den 23. Sept ., abends 8 Uhr, Wiederaufnahme

Fortbildungskurses
für unsere Mitglieder in der Leopoldschule, ZimmerNr. 3. Honor .4. Mittwoch den 23, September , abends 8 Uhr

Uebungskurs
für unsere Mitglieder, 100 — ISO Silben , in der LeopoldschiZimmer Nr. 3. Honorar frei.

5. Mittwoch den 28 . September , abends 8 Uhr
Uebungskurs

Honorar frei .
Gleruenturkurs

7.

deS Gr » Landgerichtes . Das Honorar wird v
übernommen . Beginn Ende September.

Glerueutarkurs
einbarung.

8. Fortbildungskurs
übernommen . Beginn Ende September.

Die Anmeldungen zu Kurs 1 bis inkl. S werden bei dem Unter¬
zeichneten Vorsitzenden des Vereins oder in d :^ ersten Stunde des beiKurses entgegen genommen . Diejenigen zu Kurs 6, 7 und 8 sind bei E
AnitSgericht Kartsruh : cinzureichen.

_ Der Uo-rsitzends :
<3r . SÜSS.xu. ssesir » sen, , Architekt,12962.2 .2 Gvphienstratze 118 ,

Colosseum.
Direktion : J . Raimond . Telephon 1938 .

Montag den 14. September 1908 :
Keine öffentliche Vorsteilung .

Dienstag den 15. September 1908 : I8023 I

[ Abschieds - Vorstellung:der für erste Hälfte September engagierten KünstlerT 1

ÜKlttvrocli den 16 . September 1908 :

Vollständig neues Programm .

h
Ungarische Magnaten-Kapelle

18066 .3.1 1

dßetallkttltdien .
3 eifern « « inderbcttstellen ,4 eisern « Dienstbotenbettstslle » .sowie 3 feine Metallbettstelleu

für Erwachsene, wegen Aufgabe des
Geschäft » spottbillig »« borkanfo».

Aazusehen Asthringerstraße »«,12668 .3.S Laden.

0
Weinfässer
sind billigst abzugebe ». OSL576 .S.8

9 Schlohplatz S, im Hofe .

Ljliikl«,, «,
kaufe«, ferner Bücherregal .£34868 TnAastratzc 7«. lil ., r

Tüchtige Maffeuse
empfiehlt sich den geehrten Damen
für Schmierseifeinreibungen .

Offerten nnt. Nr. £ 34662 an die
Exped. der »Bad. Presse " . 2.1

Wer erteilt
engl. Unterricht ? ,

Offert, m. Preisang. unt. £34657
an die Exp. der »Bad . Presse ".

MG- Wer gerteilt Zitherstunden ? Offert, mit ?
Preisangabe unt. Nr. £34660 an die
Exped. der »Bad. Prcffe".

Zur Leitung eines Tanznnter -
richtS in einem hiesigen Verein wird
entsprechende Kraft gesucht .

Offerten nnt Angabe der Gehalts-
ansprüchc unter Nr. 12936 an die
Expedition der »Bad . Prcffe" erb. 2.2

Heirat.
Oberkellner » dem unter günstigen

Bedingungen Gelegenheit zur Ueber-
nahme eines vielbesuchten Hotels in
schönster Gegend des Schwarzwaldes
geboten ist, sucht sich mit Fräulein p
katholischer Religion mit eutsprech.
Vermögen zu verheiraten . Nur solche,
die sich berufen fühlen , einem Hötel-
betricb vorzustehen , wollen unter Bei -
fügung der Photographie und nähe¬
ren Angaben sich unter Chiffre 5. K.4687 an Rudolf Mosse, Karls -
ruhe , wenden. 12994.2.2

(tu iWl M- u. Melier
sucht bis 1 . Dezember ds . IS . eine ,
gangbare Bäckerei zu pachte «.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Nr - £34623 an die i
Exped. der »Bad. Presse" erb . 2.1 >

Gcbr. , gut erhaltener t
. mr Bade -Dfen -WW ,für Kohlen- oder Koksfcuerung z«

kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. £34697 an die

an die Exped. der „ Bad . Prcffe ".
iiel WH
wie : Chiffonniers , 1 besserer Schrank ,
1 Dienstbotenschrank, 3 Dienstboten - I
betten , Vcrtikow, div . Bilder, Teller,Platten, Kücheugeschirr ec. re., sofort 1
z« verkaufen . £34640 .2 .2

Näheres „ Bremer Eck “,
Slaifeislirtee 69.
Wirtschafts-Inventar (
bereits noch neu, Tisch, Stühle re.
billigst abzugeben . Offert, unt. Nr.£34661 an die Exp . der »Bad. Presse " .
Pahpvnil I». Marke, bereits
ff alll 1 du , neu, mit Frrilouf u.
Rücktrittbremse , billig zu verkaufen.£84664 Kapelienstr. 26a , Laben .

1 Katzrradkorb, 1 Kinderstuht .
1 Gasherd , 2fl»mm !g , billig zu verk.£34406 .3.2 Sophienstr . 43, II.

1 dreiflamm . gutcrhatt. Gasherd
billig zu verkanfe«, ebenfalls eine
fast neue schwarze lange Damen - 2
Pelerine . 634530 a

Friedenstrafie 10 , I. |Ein sehr gut erh ., 3stanun ., gedeckt.
Gasherd in billig z» ver ?snfen . .£34622 Friedenstr . 16, 3. St .

Ein kleinerer , gut erhalt. Herd ->
mit Messina,ränge ist sehr billig zu «
verkaufen . Georg -Friedrtchstr . 26, l
Hinterhaus, 2. Sr . , recht«. £34690 ^

Sportwagen mit Gummireifen
zu verlaufe ». £34663

Augarteufiraste 89 , 3, Stock .
Gut erhaltene Hängelampe 01

(Petroleum) ist billig zu verkaufen.£34596.2 .2 Kriegstratze III , I >.
^

.?T.. eaijimi s.ät
£34694 Rhei«bah»str.22, H. 3.St . S

Bereits neue eiserue BettsteLe samt ?
Strohmatratze billig zu verkaufen. 1:£34464,2.2 Greuzstr . 28 , Ill . lks.

Herd zu uettausen.
Ein schöner, gut erhaltener Herd ,1 m fatifl und 65 cm breit, mit

Kupferschiff u. Meffingstauge , ist
zu verkaufen . Zu erfr. 13024.3.8 4<
Etephanienstrahe 28 , varterre. 6

Fahrnis-Versteigerung.
Dienstag den 15. September l. Js .,

vormittags 9 Uhr beginnend,
m die zum Nachlaß der Frau Anna Goldammer ,
:ffors Witwe hier

Lefstngstratze Nr. 6, 2. Stock,
:tgen Fahrnisse im Auftrag des Testamentsvollstreckers , gegen
ahlung öffentlich versteigert :
2 aufgerichtete Betten, I Waschkommode mit Marmor¬
platte, 1 Nachttisch mit Marmorplatte , 2 Chiffonnier ,i zweitür. Schrank, 1 Tafelklavier , 2 Sofa und Fauteuil»,
1 Sekretär , 1 Glasschränkchen , 1 Kommode , 1 Schreib-

• pult , 1 Nähtisch , 1 Bücherschast , verschied. Bücher, 1 Näh¬
maschine, Tische und Stühle, 1 Regulateur , 1 Wanduhr,.
1 Trumeau und sonstige Spiegel , 1 Juuker & Ruh -
ofrn , ferner goldene Brochen, Ohrringe , Medaillon,
Damenuhren , Ketten , 1 Damengarderobe , Weißzeug, .
1 Kücheneinrichtung , bestehend aus 1 Kochherd , Küchen-
schrank, Schäfte, Kochgeschirr, Porzellan und Gläser, sowie
Kübel und Züber und noch verschiedenes Hausgeräte , >
Kaufliebhaber einladet 18019.LL

Hfl . Wirtisei *,
Vorsitzender vom Ortsgericht H .

Sefentlide Scrfteigerang.
Mittwoch den 16 . September 1908 ,

nachmittags 3 Uhr, ,
>e ich in Karlsruhe ,

wnldhovnstvatze Nr . \ 7 ,
lnstrage der Liquidatoren des Vereins der Wagenb ««er
. e. G. m. b . H. , gemäß 8 723 B . <8 . B . «ege« bare Aahlnng. „ . utlich versteigern :

i HWreMnpmse mit Lubefför.
Die Bersteigernng findet bestimmt statt.
Karlsruhe , de» 6. September 1808 . 12669 .2.3» vrHvsrt, Gerichtsvollzieher.

lalBF - tai
(In der städt. Ausstellungshalle)

[net von morgens 8 bis abends 7
EiaatrÜtspreis 50 Pfg • HA

Wolfshund,
9 Monate alt, Rüde , wachfani und
»l» Hofhund sehr geeignet, billig ,u
verkaufen . Anzusehen von 8 —12 und
2—5 Uhr, » «ppurrerstrahe 04.

.Bureau, im Hof« recht». 13083.2.1

Frankeneck .
Jeden abend und Sonntag nachmittags «

Kapellmeister ©yigyl Pall . 11911*

öttföen Kamen
Leldmanis hö-

r.2 Pforzheim,
Bleichstratze 70 .

Verloren
KarlstraheL87» II.

Osipreutzischer
Liadeuhltiteaihoaiig

in 10 Pfund -Dosen, 4 9.60, franko
gegen Nachnahme . 7968a,6 .3
Horm. Gerhardt jun., Pr.-Bylau.

M Zigarreofabrift
nimmt stillen oder tätige », christlicher

Teilhaber
mit 30 —50 Mille auf. Offerte «
unter Nr . 12959 an di « Exptditio»
der »Bad . Presse" erbetru. 8.2

B“ ä7«

UJcinfä$$cr,
» artenstrache 79 , Best.

«fchin «, bereit» neu, in
billig zu verkaufen . £ 84664.2.2

Katseralle « 28 , III.
Ssol »ck

2 gut cingrfahr., mit einem 7 Wochen
alten Jungen, hat zu verkaufen .

Johann Decfc , Karlstr . 72 .

Kapitalisten
* gewinnen

viel Geld
und 8013S .3.9

Kobe Zinsen
durch Anlage ihrer Kapitalien
auf Prima-Objekte und bester

Sicherheit.Nurprima Gesuche weistnach daS
Hypotheken«Otefchäft

X. Kasper, pforrdsim
— - rr s s — i»ä
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8 . Model
Hoflieferant

im Räumungs -Verkauf
wegen Oesekäfts -Oebemakrne

beenden sich noch besonders preiswert :

Kleiderstoffe m mi. 0 .60
Waschstoffe and Wollmousseline ut . 0 .50

an

an

Mantelstoffe
Seidenstoffe

von Mk.

von Mk . 0 *90

13065

an

an

Schwarze Herbst-Jacken früher bis j es. jetzt von jt 8 «—
Schwarze Herbst -Paletots früher bis jt 200 .— , jetzt von jt 19,75
Fancypaletots n. Stanbmäntel früher bis jt 84 —jetzt von jt 9 .— an
Taffetjacken u . seid. Mäntel früher bis jt 290 —, jetzt von jt 19 .— an
Jacken-Kosttime früher bis J 275.—, jetzt von Jt 15 .— an
Garnierte Kostüme früher bis jt 175 .—, jetzt von j 15 .— an

an

anWollene Mädchen -Kleider früher bis ^ 36 - , jetzt von 9 .50
Backfisch-Kleider früher b» oh 45 .— , jetzt von c4t 5 .-”
Mädchen -Jacken früher bis oft 25 .— , jetzt von cM 0 . — an

Knaben -Anzüge früher ws ^ 25 . - , jetzt von o* 4 .
Knaben -Jacken n . Paletots früher bis c* 30 . —, jetzt von <=* 6 .—
Kinder-Capes, marine

an

an

an

früher bis cJt 12 .—, jetzt von --F 5 . “ * an

Ein grosser Posten
Woll -Decken von- 7 .65 an

GOOOOOOOOOOOOOOOOOO
ö Die Ausverkaufspreise sind neben den ^
V Afim'nqlnrÄjenM Rlmifi4aU i rarm arl/l V
q Originalpreisen mit Blaustift vermerkt q
oooooooooooooooooooo

Ein grosser Posten früh . bis500 -
Modelle Jetzt ym

; II)M! Hi MMflld .
"'

Zur Erstellung eines Wärter -
Hauses für Wartstation 4 im Bahn -
Hof Grätzinge » find nachverzeichnete
Bauarbeiten gmnäß Verordnung
Gr . Ministeriums der Finanzen
vom 3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Beton - und Zementarbeiten ,
3. Steinhauevarbeiten ,

j 4 . Zimmerarbeiten ,
’•

r 5 . Schmiedearbeiten ,• 6 . Blechnerarbeiten ,
7. Dachdeckerarbeiten .
Dir Plane , Bedingungen und

Arbeitsbeschriebe liegen während
den üblichen Geschäftsstunden auf
dem diesseitigen Hochbaubureau ,
Querstraße 11 , 3 . St ., zur Einsicht
auf , woselbst auch die Angebots -
formulare erhoben werden können .
Zusendung nach auswärts findet
nicht statt . Die Angebote sind ver¬
schlossen bis längstens Donnerstag
de« 17. September 1908 , vor¬
mittags 11 Uhr , dem Zeitpunkt der
Eröffnung , portofrei und mit der
Aufschrift » Angebot auf .
arbeiten zur Erstellung eines Wär -
terbaufes im Bahnhof Grötzingen "

sehen , anher einzureichen . 7847a
uschlagsfrist 3 Wochen,

durlach , de,: 3 . September 1908 .
Gr . Ba hnbauinspektion .

Hj
Für Karlsruhe ev. größeren

Bezirk ist das Alleinvertuebsrecht
eines ganz hervorragenden Ge¬
brauchsartikels , D. R. P . und
D . R. G . M . angem. zu vergeben.
Der Artikel ist ohne jede Kon¬
kurrenz, dessen Schaffung von
Millionen von Frauen begrüßt
wird und ein

für jeden Hausstand , gleichviel
ob reich oder arm , sowie für die
meisten Geschäfte. Großer Absatz
von allen Anfang an in den
meiste» Geschäften fast aller
Branchen . Angenehme dauernde
Existenz bei einem laufenden ,
stet» steigenden

»IM Ms
'

ErsorderlichBarkapital M . 1OOO.
Ernsthafte Reflektanten erhalten
ausführliche Offerte und Ren¬
tabilitätsberechnung . 8V59a
Deutsche Industrie » Gesell¬
schaft für mech . Apparate¬

bau . G . m. b .
DreSdeu - A . , Fürstenstraße 75.

2 kl. jliqtl ,
wenig gespielt, von

ITH. Steinweg Nchf .
und Kaps

find zu M . 1150.- u . M . 950.-
mit fünfjähriger Garantie zu
verkaufen bei 12718 .4.2
L . Schweisgnt ,
Aarfrrnh «, frbprtnjtiiftr . 4.

1 Kleiderschr «»*,
tfa. zerkegb., psl. » M .,1 « eiler-
»unu»d», pol. S M -, 1 Kontor,
» hl zu« Drehen 6 Mk. find zu
nkmiftn . « »4719

ressmgstratze »» i» Hof.

Homöopathischer Arzt
Dr. Gramer — Karlsruhe

zurückgekehrt . 13069.3.1

Dr. med . H . W. Clauss,

von Hartung ’sche

liiMMissaiiM
Cassel -Wilhelmshöhe.

1886 staatl . konzess .
lieber 2000 Einj . u . Fähnriche ,
über 500 Prim . u. Abit . erfolg -
rcich vorbereitet . 7709 » .15 .5

13070.3 .1
Erbprinzenstrasse 4, II,
- ---- Zelephon 1001 , -------

hat seine Praxis wieder anfgenommen.

Klavier u. Gesang .
Wiederbeginn des Unterrichts Ncuanmeldung erbeten .

Iran Schmidt -Woll , Horkstr. 17.B34683

Fahrnis - VerAeigermig.
Dienstag, den 15 . September d . 3., nachmittags 2 Uhr,

werde«

Markgrafenftratze 4S
im Saal nachfolgende Gegenständ - gegen bare Zahlung öffentlich versteigert :

1 eichene Schlafzimmereinrichtung , bestehend aus 2 vollständ.
Betten , 1 Schrank , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Nacht¬
tischchen , 1 Handtuchhalter und 2 Stühlen ; ferner 2 Sofas , 2
Schränke . 1 Waschtisch , 3 Betten , 1 Nachttisch, Stühle , 1 Klavier -
stnhl, 1 ' /«Violine , Spiegel , 1 Postkartenstäuder , 1 Ladeneinrichtung ,
1 großer Teppich , 1 Herd , 1 Gas - Kaffeerösier, 1 kl . Schränkchen,
ferner 2 Betten , 1 Kommode, 2 Chiffonniers , 1 Nachttisch, 1 Küchen -
tisch, sowie verschiedener Hausrat , 13082

wozu Kaufliebhaber einladet
J . Gromer ,

Uovsttzendev des Grtsgeridits I.
Die Ladeneinrichtung kann im Zigarrcnladen Fasanenstr . 2, Eingang

Kaiserstraßc , jederzeit eingcsehcn werden.

Zwetschgen ! Zwetschgen !
frifctjc Kendung

3 Pft >. 35 Psg ., IO Psd . 75 Ps «.
bei Mehrabnahme billiger . B34710

Bierhalters neue Obsthalle
« dlerstraße 22.

Den Empfang der 18060

in Wolle und Seide , weiß , bunt
und schwarz, in alle» Größen , chice,

aparte Neuheiten cmpfthlen

( Seschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und

Kinder-AuSfiattunge«.
Kaiserstratze 140, I.

finden liebevolle Unterkunft
diskret , b. billigst . Berechnung .

Krau Block , Freiburg i. B . »
Stzeubergweg » 4 . 78lla5 .s

» ame sucht gebildeten
■ ü Klavierlehrer MM
für 2 —3 Std . per Woche. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B34500
an dre Exped. der »Bad . Presse ".

MWe ZiGngkii
Lngenen -, Raftatter- , Ba¬
dener-, Zweibrücker-, varm-
ftSdter Ausst.- und Pferde - und
Münchener Anrfteünnar- rofe
b. 1 Mk . , 11 St . - - 10 Ml. ,
BaWfäeWti 1.201 6( il0Ä
S 6 TfjÖä"

f 1 8«iW
sind noch erhältlich bei 13078

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .
Französisch ,

Einzel-Unterricht in den Abendstundm ,
2mal Wochenll . , sucht Kauft« , gründl .
zu erlernen . Off. mü Preisang . unt .
jB347tÄ audie Erp . der,D « d . Prelle "-

Nächste Woche !
Ziehung schon 26. Sept. g-

Geld-Lotterie
| zuGunst .d.Hamilton -Palals
»S88 Bargow . ohne Abzng
45 .800

I . Hauptgewinn

20,000
327 Gewinne

15,000
3960 Gewinne

10.800
Los 91 Mk.(pj t4 ihLfs te 3or fg.

[ versendet das General -Debit
J . Stürmer,

! Strassburg I. E ., Langestr. 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr. 11/15, Lotterlo -

I bank , G. m . b . H ., Kaiser¬
strasse 50 , H. Meyle, E.
Flftge, A. Stänkert , L .
Mich«! , Chr. Frank . 6825a

Zirka 18000 Mark
zu 4 ‘l, °lo auf 1 . Hypothek (55% der
Schätzung ) gesucht . Objekt ist in
guter Lage, Kapitalsuchender eben¬
falls . Offerten erb. 13080

Carl Götz ,
Bankgeschäft , Karlsruhe.

Zu einem Streichquartett wird
ein routinierter

Geiger
gesucht . Nur wirklich gute Dilettan¬
ten wollen ihre Adresse unter Nr .
13076 in der Expedition der „Bad .
Presse " abgcbc».

Für Kauleiite.
Das erste kaufm. Geschäft am besten

Platze i. d . Stadt , Eckhaus v. 4 Straß ,
verkaufe wegen Krankheit. Umsatz
50 — 60000 Mark , kann leicht das
Doppelte erzielt werden . Verkehren
15—16 Ortschaften in der Stadt .
Preis 25000 Mark . Alleräußerste
günstige Zahlungsbebingang . Für
tüchtige Kauflcute sichere Existenz .
Näheres unter Rctourmarke 8082 »

IR. Seitz , zum „Kranz",
Geifinge « » Baden .

SPS.
190 Volt mit Schleifringanker , 8 k-
teff« : n . KchakKafrl billig zu ver -
kauso » bei 12576 *

Wilhelm Gral ,
Maschiueubau -Aufiakt »

Karlsruhe , Diktoriastraße 13.

Mach
’

s allein
.

Bestes Wasch» und Bleichmittel.
I.

Garantiert unschädlich kür alle Gewebe and Hände.
7786a .6 .2 Per Paket 30 Pfennig zu haben bei :

Baum W ., Werderplatz 27 .
Bühler L. , Lachnerstrasse 14 .
Biihler L. , Humboldtstrasse 15.
Burkard L,, Eüppurrerstrasse 90a .
Dehn iul. Nashf. , Zähringerstr . 55.
Erlös WiHl. , Weltzieu - u . Krieg¬

strasse Ecke.
f Isotier Otto, Karlstrasse 74.
Frank E . , Wilhelmstrasse 67.
Gunz Jean Nachf. . Karl trasss 98.
Haas Jean, Essenweinstrasse 20.
Hofheinz Max, Louisenstrasse 8.
Homburger N . Kronenstr . 50.
Jacob Georg, Bernhardstrasse ,
Kintz Anton , Sophienstrasse 128.
Kranz Bernh. , Werder - u. Ludwigs¬

platz .
Kranz August, Uhlandstrasse 24.
Kranz August, Kaiserstrasse 36a,
Kraus Karl , Scherr trasse 12.
Langer Rudolf , Waldhornstr . 4.
Lorenz Emil , Lessingstrasse 44.
Lösch Carl, Körner - und Göthe -

strasse Ecke.
Lösch Jacob, Herrenstrasse 35.
Mayer Otto, Wilhelmstrasse 20.
Menges Ph . , Durlacher -Allee .
En

Oesterle Franz, Blumenstrasse 21 .
03er B„ Waldstrasse 5.
Pasch Ernst, Boeckhstrasse .
Pfannkuch & Co ., in sämt ' ichen

Verkaufstellen .
Reis Fritz , Louisenstrasse 68.
Rot» Carl , Herrenstrasse 26 .
RothweiSer Hch ., Kronenstr . 43 .
Salzar Alb ., Kaiserstrasse 140 .
8artsr Herrn. , Douglasstr . 8.
Schäfer Emil , Bismarckstrasse 33a ,
Schmitt Ph ., Gerwigstrasse 83 .
Tscherning W ., Amalienstrasse 19 .
Vetter Jac . , Zirkel 16 .
Walz Th . , Kurvenstrasse 17.
Wegmann E ., Waldstrasse .
Zentner H., Markgrafenstrasse 25.
Zimmerer L , Adlerstrasse 5.
Zotz A. , Georg -Friedrichstr . 44 .

ln Mtttilburg :
Hoizwarth G. , Rheinstr . 38.
Leibhammer Otto , Rheinstr . 48 .
Linder Herrn. , Eisenbahnstrasse .
Strauss Max , Hardtstras . e 21 .

in Ifurlacli :

Robertgros :
Vertreter :

Luger Philipp, Hauptstrasse 29.
Peter August, Hauptstrasse 16 .

Höger , Carl Roth , Hch . Rothweller
Rudolf Knieriem , TIannheim .

im Zentrum von Freiburg i. Breisgau gelegen, nur von besserem
Publikum frequentiert , mit gutgehendem Restaurant , 24 Fremden¬
zimmer « , «lektr . Licht , Zentralheizung re., best renommiertes Haus, ,
ist wegen Krankheit des Besitzers

L » verkaufen .
Preis 190 Mille bei etwa 20 Mille Anzahlung . Auskunft an ernstL ?

Reflektanten durch c . Schmidle , Immobilien , Freidurg i . B ., '
Kaiserstr . 122. 7902a,3 .2‘

400 Mk. zesilht
gegen gute Sicherheit und guten Zins
auf einige Monate von pünktlichem
Zahler . Offerten unter Nr . B347Ü2
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein Mädchen , 13 Jahre alt , eog .,wird an Kindesstatt abgegeben .
Offerten unter Nr. B346i* i an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Elsenhandlung,
konkurrenzlos , in groß . Orte der Pfalz
weg. Veränderung des Besitzerssofort
zu verkaufe « . Kaufpreis 15000M .
bei li, Anzahlung . Offert , u . Nr. 7810»
bessr ». die Exped. der „ Bad . Presse"

Ei » gut erh. Kochherv mit Messing
stange ist billig zu verkaufen. 2.2
B34459 Karlfir . 49 » , IV . links.

4 Stück, gut erhalten ,
, 11- 1500 Ltr ., billig

m verkaufe « . 834314 . 2.2
Sperling , Küferei, Äöthestr . 28 .

Pianino,
sehr gut erhalten , nußbaum ,
zu netto 400 M mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
L . Sehwelsgat , Karlsruhe,
12719 Erbprinzenstr . 4. 4.2

Binn prachtvolle AusführungridlllllU , und sehr guter Ton, ,
billig zn verkaufen. B33394 .S.4»

« kademtestraße 49 . pari.
Zu verkauf. : Bettstelle , Rost , Matr ^,

Deckbett , Kissen zuf. 26 M ., » Sr . « lei - ;
derschrank 16 M -, fast neuer Waschtischs
6 eis. Kindervettsrelle in. Matr . 8M «
834736 Utzlandstr . 22 . 1. Gt . .

3 » verkaufen wegen Umzug , eia
noch guterh . Bett 20 M ., (pol . Bettst .), .
ein kleiner Herd 4 Mk. 834718

Wilhelmstr . SV, Sefteudau , l» .
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Ecke HerrenstrasseKaiserstrasse 181
empfiehlt

"

Damen Kleiderstoffe
ßerbst und Winter 1908

Einfarbige Cheviots u . Kammgarnstoffe
Reinwollene, vorzügliche Qualitäten in Köper, Diagonal und Chevronbindungen Me

Gestreifte 11. harierte Cheviots il Kammgarne
Beste Qualitäten in grossen Farbensortimenten

Gestreifte und Karierte Tuche

Breite 90—130 om

,« 95
85Meter 4 »25 bis

Breite 90 — 110 cm

4

4

1.78Grosse Sortimente neuer Karos u . Streifen in vielen neuen Farbenstellungen Meter 5 - 50 bis

Breite 110/120 cmReinwollene Plissee-StoffeNeuheiten für
Faltenröcke 2 .10Breite, einfarbige Bandstreifen mit dazwischen gewebten Streifen und Karos Meter 41. 50 bis

Breite 90—110 cmHollene Blusenstoffe
Neue Streifen und Karos in dunklen und mittleren Farbenstel'ungen

Raschbane HosenfMIe
90

gestreift und mit schmalen Bordüren

Halbwollene Kleiderstoffe
für Strassen- und Hauskleider

Blusen-Sammefeletzte Neuheiten

Meter bis 4

Breite 75—110 cm

Meter T . 85 bis 85 4

Breite 85—110 cm

Meter L 85 bis 65 4

Meter 3 . 50 bis 5̂ ^ 4

ÄLÄM
in

grosser '\jun . dL tadelloser T7"era,rloeIt "CLrrgr
zu billigsten Preisen .

Rabattmarken .

Musikalien .
Sämtliche in hiesigen Konservatorien und Musikschulen eingeführten Schulen , Etüdenund Studienwerke in den vorschriftsmässigen Ausgaben stets auf Lager,

Musikinstrumente
für alle Instrumente , deutsche ,Padua-Saiten .

Arbeit unter Garantie,

i echt röuä .-.fiV* und

Spezialität : Violin -E -Saiten , last unzerrefssbar .
Alleiniger "Vertreter für Karlsruhe “fÖSFritz Müller,

Musikalien - und Instrumentenhandlung — Pianolager ,
Kaiserstrasse 221. Telephon 1988 .

Rabattmarken . 13008,6.2

tfhrr Art Ä eI rasch und billig angef-rtigt in dertntot vk ttko irvkt -»411 Buchdrmkeret »er ^Bad . Preste " , Ecke Zirkel u. Lammstr.

B
13342es Höchste Preise

zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .J. Stleber, Markgraleustr . 19.

Pritschen wagen .
Ein Einspänner - I

Pritschenwagen |
uiit Federn geg . Bar¬
zahlung zu hänfen ge - |sucht . Offerten unter
Pritschenwagen ? 932a
an die Expedition der |

j „ Bad . Presse “ . 3,2

10113 .12 6
Weißnäherin, welche ganze Aus¬

steuern anfertigt u. ausbeffert, niuimt
noch Kundenhnnser «n , B34679

« o»»ftr«ße 9, 4. Stock.

liolmtifniHfi
m großer Auswahl spottbillig znverkaufen Brauerstrabe 19,S. Stock , rechts. Jedes Maß wird
abgegeben. 12852,12 .4

Achtung ! Radfahrer !
beste , große, gntgereiste Früchte , ver-

k Ar . « « k. ?6Ma.1Lll
Fr . Miller , Sifitrfiit,

« » er» i . Bühl (gaben).

Ia Gummilösung, keine minder¬
wertige Ware, wird sehr billig abgegeb.834394.3.3 « dlerstrahe 8 . Laden .

Arkrm Schankasten
niax . 90 cm breit, 1,40 m lang, zu
ka« en gesucht. Offerten unter Nr.
B346ti6 an die Exp. der . Bad. Presse ".

u. ein 2fl , » «» Herd billig
N " » z« verkaufen .
834729 « chikersteaße 4, Htb .

Fahrräder , ,sag
stnd billig zu verkaufen . 834391.3.3

Adlerstratz , 8, Lade».

Cratibcn,' eingestampfte , in Fässer»
aus Algier , Frankreich ,

Spanien und Italien
rote und weitze mit Ga¬

rantie für reines Naturprodukt,
billigst. Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Händler . Abgabe einzelner
Fässer . Ferner offeriere fürHändleru .
Mostereien
beste würt-
tembergische 1
billig . Abgabe nur ganzer Wagen¬
ladungen. 12862 .3 .3

•I . Tlai scliall ,
Wein» u. Traubeuimport,

Telephon 1557 .

uci u | | cucic [iii iyuuuut tt.

mosiäpfc!

Für ein 4 Woch altes , ges. Kind
(Mädchen ) wird

Ollege gesackt
bei kinderlosem Ehepaar evang . Kon¬
fession . Off . unt. Nr. 8016a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Zu verkaufe« :
1 Bettlade mit Rost u . Roßhaarm«
matratze , 1 grober Spiegel, Fautem
runder Tisch, Nachttisch und Sos
B34508 .2.2 KSrnerstraK« 1*.

Bilder — billig ,
gr u . kl , w . nmzugSh . s. bill . abgeg-
B34721 TouglaSftr . 3V , Part.

Umzugshalber verkaufe großen ,
neuen Ausziehtisch M . 20.—. neuen
Galontisch M. 15.- . B34722

Do«glasstr«be 30, Part.
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Dekadische Staat und die heimische Industrie.
— Karlsruhe , 14. Sept . Die . Karlsruher Zeitung " tritt in ihrer

Nummer in ausführlichen Darlegungen den Vorwürfe» entgegen,
i~T jhr in der Mannheimer „N. Bad . LdSztg .

" gelegentlich der Ver ->

^ nng von Lieferungen für den elektrische» Betrieb der Wiesentalbahn
Fracht worden waren . Das amtliche Blatt erklärt hierzu : In der
qfr 419 der . Neuen Badischen Landeszeitung " vom S . September findet
e* ein 'Artikel, überschrieben: Der badische Staat als Schützer der ba-

Mhe« Industrie , worin Klage darüber geführt wird , daß bei der Ski »
der Einrichtungen für den elektrischen Betrieb der Wiesental-

eine in Mannheim ansässige Firma nicht genügend berücksichtigt
tggrbttt sei. Unter Ausfällen gegen die Generaldirektion der Staats¬
ersenbahnen stellt der Artikel die Behauptung auf, „ die Generaldirektion
z ĉhe durch diese Vergebung die Mitglieder beider Kammern brüskiert " ;

dies« hätten einmütig, wie die für die Genevaldirektion sehr unan¬
genehm verlaufene Debatte über die versuchte Beiseiteschiebung der
fischen Waggonfabriken bewiesen habe, in der gegenwärtigen Ge¬

schäftszeit die besondere Bevorzugung der badischen Industrie gefordert .
Zunächst ist zu bemerken , daß die Vergebungen der Lieferungen für

tzrn elektrischen Betrieb der Wiesentalbahn mit ausdrücklicher Zustim¬
mung des Herrn Ressortminister» erfolgt ist.

Bezüglich der Vergebung von Eisenbahnwagen hat die Budget¬
kommission der Ersten Kammer laut ihrem Bericht über das Eisenibahn -
jmtbudget für 1908/06 „ die Ueberzeugung gewonnen, daß die Großh.
Negierung nach durchaus gesuden und richtigen Grundsätzen vorge-
»mgen ist" . Die Zweite Kammer hat in ihrer 110. Sitzung vom
23 . Juli 1908 eine Resolution oeschlossen, worin das bisherige Ber¬
ühren bei der Vergebung von Eisenbahnwagen gleichfalls als richtig
ggetfamrt und gewünscht wird , daß darnach auch weiterhin verfahren
verde . Die Darstellung über den Verlauf der Kammerverhandlungen
wegen der Wagenvergebung ist hiernach in wesentlichen Punkten un¬
zutreffend .

Auch bei der Vergebung der Arbeiten für den elektrischen Betrieb
her Wiesentalbahn hat die Eisenbahnverwaltung die Interessen der badi¬
schen Industrie keineswsgs unberücksichtigt gelassen . Schon bei den Bor-
„ tersuchungen über diese Einrichtung im Jahre 1606 hat die Eisenbahn-
Verwaltung neben der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft nnd den
SiemenslSchuckertwerken in Berlin auch die Firma Brown, Bovrri u.
gie ., die in Mannheim eine Zweigniederlassung besitzt, zur Einreichung
eines Entwurfs aufgefordert ; diese Firma ist jedoch , nachdem sie ihre
Bereitwilligkeit hierzu ausgesprochen hatte , trotz mehrmaliger Frist¬
erstreckungen, die eine unerwünschte Verzögerung in der Vorlage der
Denkschrift über den elektrischen Betrieb der Wiesentalbahn an den Land¬
tag 1905/06 zur Folge hatte , ihrem Versprechen nicht «achgekounnen .
> daß schließlich im Juni 1906 die Denkschrrst ohne Berücksichtigung
des Entwurfes jener Firma den Landständen vorgelegt werden mußte.
Bei der jetzt erfolgten Vergebung der Lieferungen für die fraglichen
Arbeiten ist gleichwohl die Firma neben drei anderen großen Elektri-
üätswerken im engeren Wettbewerb zur Einreichung eines Angebots

liufgefordert worden. Noch mehr als bei ärgeren Anlässen ist es hier,
wo es sich um einen hochwichtigen Versuch von weittragender Bedeutung
handelt , notwendig, darauf zu achten , daß nur das Allerbeste gewählt
wird , was von der rasch fortschreitenden elektrischen Industrie geboten
wird. Die unter Verwertung der Erfahrungen anderer Eisenbahnver¬
waltungen vorgenommene sorgfältige Prüfung der Angebote für jene
Arbeiten durch die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat ergeben,
baß für verschiedene Teile der Einrichtung , namentlich für die Lieferung
per Lokomotiven , das Angebot einer Berliner Firma die meiste Gewähr
« für bietet , das nach dem dermaligen Stand der Elektrotechnik voll¬
kommenste zu erhalten . Hierdurch war der Zuschlag an diese Firma ge¬
boten. Der Firma Brown , Boveri u. Cie . wurden übrigens in beson-
Krott Berücksichtigung des Umstandes, daß sie in Mannheim eine Zweig¬
niederlassung besitzt, gleichfalls beträchtliche Lieferungen für den elektri¬
schen Betrieb der Wiesentalbah« Angewiesen, unter anderem , trotz ge¬
ringerer Leistung und verhältnismäßig höheren Preises , zwei Lokomo¬
tiven, wodurch ihr die Möglichkeit gewahrt ist , etwa bis jetzt nicht
genügend anerkannte Vorzüge ihres Systems in der Praxis darzulegen .

Hieraus ist ersichtlich, daß die gegen die badische Eisenbahnverwal-
wng erhobenen Angriffe ,'.«berechtigt sind .

ver 29. deutsche Iuristentag in Karlsruhe.
(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)

vm.
•f . Karlsruhe , 13. Sept . Den Abschluß der offiziellen Karls¬

ruher Festveranstaltungen des 29. deutschen JuristentageS bildete das
gestern. SamStag , nachmittag 5 Uhr im großen Saale der Festhalle
stattgefundene Festessen . Zn demselben hatten sich fast sämtliche
Teilnehmer der Tagung eingefunden, so daß der Saal sehr gut besucht
war. Die Tafeln waren mit Blumen reich geziert, auch die Empore
und die Galerien trugen Lorbeer- und Fahnenschmuck . An der Ehren¬
tafel saßen verschiedene illustre Gäste aus dem In . nnd Auslande ,
sowie ferner die Mitglieder der ständigen Deputation und des Orts¬
ausschusses. Während des von dem Stadtgartenwirt Herrn Wagner
trefflich bereiteten Mahles spielte die Feuerwehrkapelle schöne Weisen
mrd eine ganze Reihe von Festreden füllte die Pausen zwischen den ein¬
zelnen Gängen .

Den Reigen der Toaste, eröffnete Geh. Justizrat Dr . Brunner -
Berlin . Er bezeichnete es als ein Herzensbedürfnis aller Teilneh¬
mern des Juristentages derer zu gedenken , die in so segensreicher
Weise die Geschicke des Reiches und des Badener Landes zu leiten be¬
rufen find. Stets bestrebt, die Wehrkraft des Reiches zu stärken und
damit dem Volke den Frieden zu sichern, widme Kaiser Wilhelm II .
seine volle Aufmerksamkeit auch den Fragen der Weltwirtschaft und
der Kolonialpolitik, wie aller Friedensarbsit und trage viel dazu bei .
den Gesichtskreis der deutschen Juristen zu erweitern . Eng ver¬
schlungen mit dem Hause Hohenzollern sei auch das badische Fürsten¬
haus und man dürfe am heutigen Tage Sr . Majestät des Kaisers mH:
gedenken, ohne im gleichen Atemzuge den hehren Landesfürsten Se .
Kgl. Hoh . den Großherzog huldigend zu erwähnen . Großherzog
Friedrich II . habe sich in der kurzen Zeit seiner Regierung die Herzen
seines Volkes im Flug erobert, ja nicht nur feines Volkes , sondern auch
des ganzen deutschen Reiches . Den deutschen Juristentag habe Groß -
herzog Friedrich II . sich zu ehrfurchtsvollem und unauslöschlichen Dank
deipflichtet. Der Toast klang in ein dreifaches Hoch auf den Kaiser
und den Großherzog aus , in das die Versammelten jubelnd ein¬
stimmten.

Stehend wurde die von der Musik angestimmte badische LandeS-
hvmne angehört , dann gedachte in einem weiteren Toaste Geh. Justiz¬
rat Dr . Wilhelm Kahl-Wilmersdorf des Kaisers von Oesterreich. Er
führte aus , der Toast ans den deutschen Kaiser und den badischen
Landesfürsten müsse sich zu einem Dreiklang verbinven , indem man
des greisen Monarchen unseres Nachbar- und Bundesstaates , des
Kaisers Franz Josef , gedenke. Die Herzensgemeinschaft, welche un¬
auflöslich die beiden Völker deutscher Zunge mit einander ver.
binde, finde ihren persönlichen Ausdruck in der auch von uns Reichs¬
deutschen ehrlich geteilten aufrichtigen Verehrung für den großen Mo¬
narchen Oesterreichs. Nie habe es einen deutschen Juristentag gegeben,
kr ihn nicht ehrfurchtsvoll und warmherzig begrüßt habe. Und doppelt
tarmherzig gingen heute die Grüße an den Thron des hohen Monarchen
nn 60. Jahre seiner segensreichen Regierung. Mt Rührung und Be¬
geisterung erinnere man sich in diesem Augenblicke daran , daß di«
deutschen Fürsten unter der Führung Kaiser Wilhelms den Jubilar vor
wenige«Monaten persönlich beglückwütischen konnten . Diesem erhabenen u .
'rhebenden Beispiel« wolle man heute folgen und herzliehe , innige Glück¬
est» Segenswünsche dem ruhmgckrönten und vielgeprüften, aber gerade
« dieser Prüfung erstarkten Fürsten Oesterreich» darbringen . So

fordere er alle Anwesenden auf , dies« Wünsche in einem dreifachen Hoch¬
ruf auf den hohen Monarchen zum Ausdruck zu bringen.

Stürmisch klangen die Hochrufe durch den Saal und freudig
stimmten die Versammelten in die von der Musikkapelle intonierte öster¬
reichische Fürstenhymne ein.

In längerer Rede brachte sodann Geh . Rat Dr . Gierke -Berlin einen
Toast auf die Stadt Karlsruhe aus . Er pries Karlsruhe als eine nichr
nur schöne, sondern auch hervorragend gastfreundliche Stadt , an die de:
19 . Deutsche Juristentag stets mit den freudigsten Gefühlen zurückdenken
werde . Die Mitglieder des Juristentages hätten in Karlsruhe eine so
treffliche Aufnahme gefunden, daß man kaum Wort« finden könne , dem
Danke dafür würdigen Ausdruck zu verleihen. Wie Karlsruhe , so haHe
das ganze, von der Natur so wundervoll bedacht« Badener Land auf d:e
Festteilnehmer einen unauslöschlichen Eindruck gemacht und man werde
de» Ruhm Karlsruhes und Badens verkünden , wohin man auch nach
diesen herrlichen Festtagen sein« Schritte lenken weide.

Di« lebhaft« Aufnahme, die dieser Toast und da? feinen Schluß
bildende dreifache Hoch auf Karlsruhe bei den auswärtigen Festteil¬
nehmern fand, ließ ersehen , daß die Gäste sich in unserer Stadt wirklich
wohl gefühlt haben.

Rechtsanwalt Dr . Weill- Karlsruhe dankte dem Redner namens des
Oberbürgermeisters und des Stadtrats für die wohlwollenden und aner¬
kennenden Worte, die au? solchem Munde doppelt wertvoll seien. Als
vor bald einem Vierteljahr an den Stadtrat die Frage herangetreten
sei, den Deutschen Juriftentag nach Karlsruhe einzuladen , habe derselbe
ohne Zögern ein freudiges „Ja " ausgesprochen und zwar in erster Linie
aus der idealen Erwägung , den Deutschen Juristentag , eine natio¬
nale Körperschaft , nicht in einem Augenblicke im Stiche zu lassen , wo er
obdachlos zu werden drohte. Denn vaterländisch im schönsten Sinne
seien die Bestrebungen einer Gemeinschaft , die im Gegensatz zu der
heute üppiger denn je blühenden Pflege von Sonderinteressen von BerufS-
und Erwerbsständen der allgemeinen Wohlfahrt , dem Wohl der Gesamt¬
heit zu dienen bemüht ist . Der Juristentag habe sich nicht überlebt und
werde sich nicht überleben, so lange er seiner hehren Ausgabe, selbstlos
zur Förderung der deutschen Rechtspflege zu wirken, treu bleibe. Er
sei ein so notwendiger Faktor für die deutsche Rechtsentwickelnng ge¬
worden, daß er , wenn er nicht bestände , geschaffen werden müsse . Und
er werde sich erst recht niemals überleben, so lange er das Glück habe,
die rechten Männer am rechten Platze zu besitzen, wie dies zur Zeit der
Fall sei. Der Toast klang aus in ein dreifaches Hoch auf die ständige
Deputation des deutschen JuristentageS und auch hier war niemand unter
den Versammelten, der nicht freudig in die Hochrufe eingestimmt hätte .

Justizrat Wilbhagen-Leipzig betonte in kurzen Worten , daß man
der ständigen Deputation und deren Führer wohl -u großem Danke ver¬
pflichtet sei , nicht minder sei man dies aber auch den Mitgliedern deS
Ortsausschusses, die so treulich dafür gesorgt hätten , daß es dem
Juristentag in der Zeit seiner diesjährigen Zusammenkunft an nichts
fehle. Darum möge man auch diesem Dank in einem kräftigen Hoch
Ausdruck geben , was geschah. —

Rechtsanwalt Dr . Binz-Karlsruhe dankte namenS des Ortsaus¬
schusses für die überaus liebenswürdige Anerkennung dessen Arbeit
durch den Vorredner . Diese Arbeit sei eine dankbare und für die Mit¬
glieder deS Ortsausschusses überaus befriedigende gewesen im Hinblick
auf die herzliche Sympathie , die der Residenz Karlsruhe und ihren Be¬
wohnern, aber auch dem ganzen badischen Lande und Volke vom Juristen¬
tag entgegengebracht worden sei . Redner gedachte ferner der Tatsache,
daß im Ortsausschuß Juristen und Nichtjuristen sich gleichmäßig für die
zu leistende Arbeit eingesetzt hätten . Sein Hoch, in das fteudig einge¬
stimmt wurde, galt dem volkstümlichen , guten, alten und dem neuen,
schlichten und echten deutschen Rechte .

In humorvollen Worten, die oftmals durch freudige Zurufe aus
der Festrunde unterbrochen wurden, gedachte sodann Exzellenz Wirkl.
Goh . -Rat Dr . Hamm -Bonn der Dainen , die dem Leben erst den rechten
Wert verleihen könnten . Auch das diesen Worten folgende Hoch fand
jubelnde Aufnahme.

An das Festessen, das über zwei Stunden währte , schloß sich noch
ein geselliges Beisammensein , das der tanzlustigen Welt auch noch ein
fröhliches Tänzchen im oberen Saale der Festhalle brachte . So klangen
die schönen Karlsruher Tage der diesjährigen Versammlung der deutschen
Juristen in der denkbar besten und harmonischsten Weise aus .

* * *

Per Ausflug des JuristentageS nach Wade«.
Y Baden - Baden , 14 . Sept. Am gestrigen Vormittag 10 llhr

brachte ein Sonderzug die Teilnehmer des Juristentages und deren
Familienangehörige von Karlsruhe aus zum Besuch unseres Bäder -
stadt. Der vom Vorsitzenden der Tagung , Prof . Dr . Brunner , am
Samstag in seinem Schlußwort lebhaft geäußerte Wunsch , „die Berge
und Tannen des Schwarzwaldcs möchten am Sonntag die Badener
Gäste bei lachendem Himmel und Sonnenschein begrüßen"

, war in Er¬
füllung gegangen. Ein frischer Morgen verhieß gutes Wetter , über
den Höhen schienen die Wolkenvorhänge sich zu teilen und bei der An¬
kunft in Baden war ein heiterer Spätsommertag aufgegangen . Die
Juristen waren „oben" offenbar gut angeschrieben , vielleicht deshalb,
weil sie ans der Vergnügungsfahrt von einer seltenen Einmütigkeit
darin waren , daß unser „Badisch' Ländle" gar nicht so übel sei .

Das schöne Wetter lockte hier die Mehrzahl der Gäste alsbald auf
die sonnigen Höhen , wo das alte Schloß in romantischem Zauber dom
dunklen Grün sich hob, andere wieder besuchten die Bäder , wo Hof¬
rat Dr . Obkircher in liebenswürdiger Weise die Führung übernommen
hatte . Und es sollen nicht nur Fremde, sondern auch viele Karlsruher
darunter gewesen fein, die bisher die prächtigen Bäder noch nicht be¬
wundert hatten , für welche Unterlassungssünde sie im Dampfbad so
ganz durch Zufall eine Zeitlang schwitzen durften .

Ein trefflich bereitetes Mahl vereinte die Gesellschaft um 1 Uhr
im Konversationshaus. Im Hinblick auf die großen rednerischen An¬
strengungen der letzten Tage ruhten die offiziellen Gespräche; dafür
klangen die Gläser desto lustiger zu manchem ergo bibamus , und hei¬
tere Erinnerungen und juristischer Humor würzten das Mahl .

Der Nachmittag fand die Juristenleute beim Verdauungsbummel
im Kurpark, in der Lichtentaler-Allee, auf den umliegenden Höhen und
auf dem allbeliebten Weg zur „Kaffregrethrl ", wo ein prächtiger
Rundblick die kurze Anstrengung lohnte.

Nicht wenige waren auch , die den Weg über die Kaifer - Wilhelm-
straß« einschlugen , um eine andere Worische und dem Juristen interes¬
sante Stelle zu besichtigen, von der seit dem 6 . November 1906 soviel
Unheil ausgegangen. Es ' rgab sich in der Regel, daß die Mehrzahl
aus Unkenntnis der örtlichen Verhältnisse eine falsche Vorstellung des
„ Falles " mrt sich herumgetragen und daß der „ Fall " trotz aller gegen¬
teiligen Entscheidungen so dunkel blieb wie je zuvor.

Im Kurgarten hatte das städt . Kurkomitee zu Ehren des Juristen -
tages ein großes Konzert und Feuerwerk veranstaltet . Die rühmlichst
bekannte Kurkapelle überraschte die Juristen mit einem „Juristenmarsch "
von Schmutzer , der offenbar kein Jurist ist , denn die Sache war durchaus
heiter. Gegen 9 Uhr begann — natürlich in der gesetzlich vorgeschriebenen
Entfernung von bewohnten Gebäuden — das von Hoffeuerwerkstechnik« :
Fischer aus Cleebronn arrangierte große Feuerwerk, womit er alle
Ehre einlegte. Riesenkaskaden mit Fontänen in allen Farben wechselten
mit leuchtenden Sonnen , dazwischen knatterten und prasselt. » die Tour -
billons und Raketen unter Ausstreuen von Goldregen und vielfarbigen
Lichtern und Leuchtkugelbüscheln. Häufig trafen die glühenden Scheiben
auf die Baumkronen, von denen e§ dann wie flüssiger Gold niederregnete .
Ein humoristisches Duell zwischen zweier Paukanten mit Leuchtkugeln
aus glühenden- Pistolen vollzog sich straflos vor sonst gestrengen Amts¬
mienen, die es auch ruhig znließen, daß der dickste Paukant im Feuer
fiel. Als Schluheffekt erschien unter Blitzen , Donnern , Knattern und
Krachen von 300 Granaten und Mosoiken nebst 10 Batterien Pote *a*
feu , dem Tag entsprechend, „Themis"

, die Göttin der Gerechtigkeit mit
wagrechter Wage in farbigem Lichters« »« , daß es einem grün und blau ,
rot und gelb vor den Augen wurde. Eine Binde habe ich an ihr nicht

beobachtet , aber das Schwert war da. Unter einem Schlußbukett von
600 Sternraketen entschwand das Traumbild .

Manch' Abschiedstrnnk ging vor der Heimfahrt noch um , manch'
einer versäumte vielleicht absichtlich den Sonderzug, der in den bestauS »
gestattetsten Wagen und mehrfachen AnSsichtSwagen di« Gäste um 10 .39
Uhr wieder nach Karlsruhe brachte , wo das Fest fröhlich ausklang .

Das Ende der Gerichtsferien vom 15 . September bringt wieder
ernste Arbeit auf allen Linien. Die Erinnerung an die Karlsruher
Tagung möge darin ab und zu einen ftohen Schimmer werfen.

Zum ForbachSr Tunnelbau .
— Karlsruhe , 14 . Sept . Die «Karlsruher Zeitung " nimmt nun

auch zu dem Forbacher Tunnelbau der neuen Murgtalbahnstrecke halb¬
amtlich das Wort und schreibt : „Nach einer Meldung der „Hechel - ,
berger Zeitung "

, die auch in einen großen Teil der Tagespresse über¬
gegangen ist , sollen bei dem Bau eines Tunnels auf der Strecke Weise« .
bach- Forbach die Achsen der beiden seitlich vorgetriebenen Stollen sich
in der Mitte nicht getroffen, sondern um acht Meter differiert habe»,
wodurch der Staatsbahnverwaltung ein Schaden von 3,5 Millionen
Mark entstanden sein soll. Das Vorkommnis, ans das diese Nachricht
zurückzuführen sein dürfte , ist bereits bei den letzten Kammerverhand-
lungen Gegenstand der Erörterungen mit der Regierung gewesen. Wie
auf Seite 14/15 des Berichts der Budgetkommission der Zweiten
Kammer über das Eisenbahnbaubudget für 1908/09 erwähnt , gab die
Regierung auf eine aus der Mitte der Kommission gestellte Anfrage ,
ob das Gerücht, daß beim Tunnelbau bei Langenbrand Unrichttgkeite»
vorgekommen seien , deren Beseitigung unnötige Kosten verursacht
hätten , auf Tatsachen beruhe, die Auskunft, daß allerdings ein Fehler ,
bezüglich der Festlegung einer Tnnuelachse vorgekommen sei ; die durch
die Richtigstellung entstandenen Kosten seien aber dem Unternehmer
zur Last gefallen. Es handelte sich hierbei darum , daß beim Ansetzen ,
des unteren Stollens des 160 Meter langen BvachtunnelS oberhalb
Langenbrand infolge eines Absteckungsfehlers 41 Meter des eigent.
lichen Tunnelstollens außerhalb der Richtung hergestellt wurden . Der
Fehler wurde so frühzeitig entdeckt, daß der Ausbruch und die AuS<
mauerung des Tunnels nach der richtigen Achs« erfolgen konnte. Der
dem Unternehmer entstandene Schaden beträgt etwa 6000 Mark.

Die von der „Heidelberger Zeitung" gebrachte Nachricht beruht
hiernach auf einer gröblichen Entstellung eines verhältnismäßig recht
unbedeutenden Vorkommnisses ."

Wie erinnerlich , war die „Badische Presse " schon in ihrem SamS -
tag-Mittagblatt in der Lage, die sensationelle Meldung der „Hdlb.
Ztg .

" auf ihre Richtigkeit zurückzuführen.

Witterungsbericht vom August 1908 .
(Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie i»

Großherzogtum Baden. )
X Der verflossene August ist überaus kühl, bewölkt und reich an

Niederschlägen gewesen . Nur an einigen wenigen Tagen sind die Tem¬
peraturen etwas über, die ganze übrige Zeit find sie dagegen zumteil
recht erheblich unter den normalen gelegen , so daß sich MonatSmittek
ergeben konnten, die wesentlich kleiner , als die von Juni und Juli sind.
Der Wärmeausfall hat am Bodensee 1 %, in den übrigen Landesteile»
2— 2 % Grad betragen. Was dem Berichtsmonat den Eindruck deS be¬
sonders kühlen verliehen hat, war weniger das Vorkommen fieser, als
vielmehr das Fehlen höherer Temperaturen am Tag ; dies kommt i«
einer überaus geringen Anzahl der Sommertage am besten ziffernmäßig
znm Ausdruck; während durchschnittlich in Karlsruhe im August an 10
Tagen sich das Thermometer über 25 Grad erhebt, ist dies im Berichts¬
monat an nur 4 Tagen singetreten. Die Niederfchlagsverhältniff« sind
im Süden und im Ilorden des Landes völlig verschieden gewesen ; während
in diesem überaus große Monatssummen gemessen worden sind, die
stellenweise das Doppelt« des langjährigen Durchschnittes ausmachen, hat
der Süden , selbst in den hohen Lagen des Schwarzwaldes, zu geringe
Mengen erhalten . Dieses verschieden« Verhalten von Norden und Süden
des Landes kommt auch in der Bewölkung und in der Sonnenscheindauer
zum Ausdruck , die in St . Blasien um 8 Prozent größer gewesen ist, als
in Karlsruhe ; hier hat die Sonne um bolle £2 Stunden weniger lang
geschienen , als es dem Durchschnitt der letzten 13 Jahre entspricht. Die
Lnftdruckmittel sind um wenige Zehntel eines Millimeters zu klein aus -
gefallen.

Während der ersten beiden Drittel des Monats lag meist hoher
Druck über dem Westen und Nordwesten Europas , war nördliche Luft¬
strömung und damit niedrige Temperaturen zur Folge hatte . Der
Monat begann mit wenig bewölktem und mäßig kühlem , vom 4 . an aber
recht warmem Wetter , da der hohe Druck einen Vorstoß in das Festland
herein gemachthatte . Ein Leilmimmum, daS sich am 5 . über den Nieder¬
landen gebildet hatte, verursachte ausgedehnte Gewitter, die von einer
überaus stark entwickelten Böe begleitetwaren ; darnach kühlte eS erheblich
ab und mit geringen Schwankungen und bei vorwiegend regnerischem
Wetter blieben die Temperaturen von da an bis zum Schluß des zweite»
Monatsdrittcls unter den normalen. Vom 18 . an heiterte eS auf . da
sich der hohe Druck, dessen Kern noch im Nordwesten Europas lag , von da
aus binnenwärts ausbreitete ; zugleich wurde eS langsam wärmer . Der -
anlaßt durch ein südlich von Irland erschienenes Minimum , das von da
aus nordostwärts zog, traten am 21 ., der sehr warm gewesen war . aus .
gebreitete Gewitter mit stellenweise starker Böe auf ; der Rest des MonatS
war unter der Einwirkung von nördlichen Depressionen wieder kühl, da-
bei vorwiegend trüb und regnerisch .

Bei Bodensee und Rhein hielt da? Zurückgohen des WafferstandeS.
bis Ende des Monats an , kurz unterbrochen durch eine kleine Anschwel ,
lung zu Ende des ersten Monatsdrittels . Di« Mittel der Wasserstände
sind alle hinter dem Augustmittel des Vergleichsjahrzehntes1891— 1900
zurückgeblieben , und zwar bei Konstanz um 0,22 Meter, bei Waldshut
um 0,26 Meter , bei Basel um 0,59 Meter, bei Breisach um 0,50 Meter ,
bei Kehl um 0,46 Meter, bei Maxau um 0,18 Meter und bei Mannheim
um 0,71 Meter .

Die Zuflüsse des südlichen Schwarzwaldes und der Neckar beharrten
den ganzen Monat hindurch mst genügen Schwankungen auf ziemlich
niedrigen Ständen . Bei der Kinzig ist zu Beginn des letzten MonatS -
drittels eine mäßige Anschwellung zu verzeichnen , die aber rasch wieder
verlief. Eine erheblich stärkere Anschwellung setzte um die Mitte deS
letzten Monatsdrittels an - er Murg ein , die bis zum Monatsende ziem¬
lich hohe Waflerstände zeigte . Auch im Main herrschten vom zweiten
Monatsdrittel ab vergleichsweise hohe Stände.

Auszug aus deu Staudesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

2. Sept . : Karl Wilhelm, B. Heinrich Weinstein, Buchdrucker. —
4 . Sept . : Anna Erika, V. Wilhelm Bölleterling, Feldwebel. — 6 . Sept . :
Ernst Michael, V . Ernst Schmidt , Schmied . Josef Hermann . B. Her¬
mann Raber , Fabrikarbeiter . Karl Balthasar . V. Anton Becker,
Schmied. — 7. Sept . : Hedwig Rosa . D . Johann Dengler , Mechaniker.
Herta Mina , V . Adolf Eder, Architekt. Eugen. V . Karl Liebig. Fabrik ,
arbeitev , Eugen. B. Alfted GLtzmann, Lokomottvheizer . Richard
Franz August. V . Richard Hoffmann, Vizefeldwebel .

8 . Sept . : Oskar Ferdinand, B . Ferdinand WieÄer, Schmied.
August Franz , V . Augustin Weber , Rangierer. Maria Elisabeth Ursula ,
V . Wilhelm Böllm, Kassendiener . Julius Rudolf, B . Juli « Weder,
Wirt . Elrse Ffieda , V. Karl Frank, Schlosser. Willy Erwin , v . Jakch»
Täubert , Fuhrmann . 9 . Sept . : Kllmilla Theresia, V . Stepha » Greß ,
Hausdiener . Paula , V . Rudolf Gauß, Eisendreh « . 10 . Sept . : Marie
Luise, B . Franz Grom, Unterzahlmeister .

Todesfälle :
10. Sept . : Elfe, alt 3 Monate 5 Tage, « . Georg The« », Mao

sichrer . Berthold Zoll « , Kaufmann, ledig , alt A4 Jahve. 1<.
Josef Maier , Gipser, ei» Ehemann, alt 26 JaW .
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Frisch eingetroffen 1 Ein Wagaon

vorzügliche süsse Fracht
13051

Pfand Pfennig .
v . . . nur in Kistclien von ca . 7 und 9 Pfand brutto für netto .

Hermann Tfetz
Meine beliebten gut bürgerlichen !

Rim sind die Zähne so teuer ? I TflllZ '
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.Zähne von S Mark an
unter Garantie . 9941

Ganze Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk. an. Repara¬turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk. per Zahn , Plomben von 1 Mk. an. Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

knrse beginnen demnächst und
bitte um gefl. Anmeldungen . Beste
Referenzen. Mäßige Preise . 12314
R. Landmesser , Tanzlehrer ,

Lachnerstraße 14, II. 9.6

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschätztenGebisse sind der beste und schönste Zahnersatz .Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b . Telephon 2451 .

Atelier für Fusspflege.
Hühnerauge « sowie eingewachsene Nägel werden aufs sorg-fälligste behandelt . Behandlung in »nd außer dem Hause. , 10696 *
Wilh . Oschwald , Kroneirstratze 31.

Am ru raumen!
verkaufe noch vorrätige

Fantasie -Federn
znr Garnierung von Damenhüten

3 GesteckenachWahl 50 Pfg.

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
in Glas , Zeiger je 25 Pj.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 9897*

Carl Siede
UhrerfReParatur-Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Gbalysia-
KinderSchul

und

Ctmt -Klelder
von 5 .8 © Mk . an.

Fnu Hellmut Eichrodt,
Klanpr echtst r . 13 , IV ,

Sprechstunden : 10 —6 Uhr an
Wochentagen . 10520*

Grosse Posten 12745.2.2

rein seidene Bänder
10—13 cm breit , schwarz und alle Modefarben j

pr» Meter 60 Pfg. Z 'ISS .
Hans für Gelegenheitskäufe

Kaiserstr.
79 . Schochzw. Kronen - u.

Waldhornstr .

Empfehle zur kommenden Bedarfszeit meine besieingerichteteObstkelterei "tt
ebenso ist über die Obstsaison 833599 .2.2

guter O- enrväldev Mostobft
znm billigsten Tagespreis zu haben u . nimmt Bestellungen schon jetztrntgrgen . Heinrich l »ay , Lessingstratze 15 .

I « Verfall fett
e« Paar gute Nohrstiefel (kleiner
Fuß ) für Einjährige . Zu erfragen
834673 » artenstr . Sch. I Tr - hoch.

Aecker zu pachten gesucht
zwischen Beiertheim und Karlsruhe .

Zu erfr . bei llerma » » Krimmer ,Angartenstr . 89 , 4. St . 834667

Viel GeEd zu finden
durchAufinche«
von alten Brief¬
marken » wie !
solchenochvielauf
altenAkten,Brief - , ^schäften und kfm- D
Pavierenvorhan - ?^
den. Ankauf aan - ZRMN
zer Sammlungen
und ttorrtsponde«;en. vab . Ablö».
Marken Nr. 1b werden immer noch
angekaust und gut bezahlt. 5101a

Anfragen Rückporto beifügen .Varl Meyle , Pforzheim .

Kochherde,Gasherde
komplette Kücheneinrichtnugen
und Badeinrichtnngen , Wasch¬
maschinen bei bequemer Zahlung?
weise . Strengste Verschwiegenheit.
Kein Abzahlungsgeschäft . Streng reell.

Offerten unter Nr . 11123 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 10.8

Geld
gibt Bankhaus auf Personalkrebit ,
Wechsel , Schuldschein u. dergl ., Htzpo -
theken nach allen Landesttilen .
Reell und verschwiegen. 834682
Th . Winteiy Mirale,
Lndwig-Wilhelmstraße Sir. IS.

Rückporto erbeten.

» f Argus « t Mannheimer Privat - Detektid»InstitutAdoiF Maier , Polizeibeamter a. D.»Telephon S3VS. Mannheim P. 4. 8
besorgt überall gewiflenhaft und diskret Ermittelungen über Ver¬
mögens - und Familienverhällnisse u> Vorleben , sowie Erforschungennach BeweiSmaterial in Kriminal - und Zivilprozeffen . 5093a .52.48Heimliche Beobachtungen und Ueberwachnnge«.Spezial : Beschaffung von BeweiSmaterial in Ehescheidung»-und » llimentationsprozessen und HeiratSanSlünfte .

Ich wasche meine Haare nur mit

Richard Spaeths
(Saarwaschtee „ f̂ elorita“

1905 Goldene Medaille . 1907 Stuttgart Goldene Medaille .1907 Paris Internationale AusstellungGrand Prix und Goldene Medaille .Zahlreiche Dank - u . Anerkennungsschreiben . (Gesetz ! ,geschützt .) Gründliche Eeinigung des Haarbodens und derHaare , daher ein sebuppenfreies , weiches , glänzendes Haar ;Stärkung der Kopfnerven und darum kein Haarausfall mehr ;Stärkung der Haarwurzeln und daher ein kräftiges , gesundesHaar ; ä Karton zu 35 Pfg . in allen Apotheken , Parfümerien ,Drogen - und Coilfenrgeschaften . In Karlsruhe bei :Inten .aL Apotheke , Wilh. Waagen , Kaiserstrasse , H. Bieler ,Parfümerie , Kaiserstrasse 223 , D. Waerther , Parf ., Kaiser -
Passage 34 , FrauE,Schwank,Parf .,Kriegstr . 26, G. Schneider ,Part , Ecke Kaiser - und Herrenstr , 19, Wilh. Schweizer ,Farf „ Karlstr . 17 . In Baden -Baden : Emil Flaoh ,Part ., E. Höfele, Parf . 6604a,12 .4

Alleinige Fabrikanten :

Hiement 8 Spaefli,£2 “
Verlangen Sie nur:

Will "
10597a

In Taben nnd Dosen .
„ Nachahmungen weise man zurflok .“ ■

Mt Me IklieggestMt “ S 1,
Abteilung Lanolin-Fabrik Martmikenfelde ,

elektrisch'

[ Fragen Sioin den e ntsprechenden Geschäftenil 71
2
9
7
6
g

NM- 5500 © bft ^
meistens flepiel , nur beite Qualität

verkauft in größeren Posten 8080a
Zstizverm „ Sierra SreiSgfiu" ItS AOische « LtOrSOstbmttrisk

Emmendittge» (Kreis Freibürg i. Brsg .)JMT Bertreter ans dem ab Ende 2 eptember jeden Mittwoch statt -finbenden Kreiöobstmartt in Kr -Zbnrg in BrSg. stet» anwesend.
Wet - tfeiHrä

| Ia . weiße2St . A4 Pfg .
Ia . gelbe2St .

AKdfg . !

Pfannkuchseife
nur mit Firmenpresiung
weiße , garantiert voll¬

wichtig geschnillen

Psnnd 56 € 5 Pfg .

la. Schmierseife
gelb« Pfund AH Pfg.
weiße Pfund 18 Pfg. |

Rei$-$tärke
Pfund SO Pfg .

Bleiclwda
Paket 8 Pfg .

Buchene

Bügel-Kohlen
! 2-Pd .-Paket 18 Pfg .

Autzlteine
Stück 13 Pfg .

3 .3 « ipfehlen 12882

Schöne Frauenhaare

PfannhuchSCo.
G . m . b . H .

Berkanssstellen :
| 34a Werderstraße 34a (am |

Werderplatz ),
Amalienstraße 14b (Ecke

Karlstrabe ).
13 Karl -Friedrichstraße 3 (am I

Marktplatz ),
[ 35 Göthestraße 35 (Ecke

KSrnerstraße ),
22 Georg -Friedrichstraße 22

(Ecke Lndwig -Wilhelm -
straße , Oststadt ),

44 Waldhornstraße 44
(Altstadt ),

Mühlburg , Rheinstr. 22.
Durlach,
Rastatt ,

Bruchsal ,
Pforzheim

und weitere Umgebung.

Das Buch derWitze.
Eine Million Dummheiten , auf¬

gejagt v. Wiener , Berliner u. Ham¬
burger Spassvögeln . Preis 1 Mk.

Zu beziehen durch A. Cttuther ,
Versandhaus , Börnestrasse 22,Frankfurt a. H. 126. 7201a20 .?

durch Puder und Gchmink« zu derdeckeu, ist
nicht selten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit . Man benutze die nach de«
genialen D. R. P . Nr . 138968 von S . Zucker& Co .. Berlin , hergeftelltc , wunderbar
milde ZackSMSeife , ärztl. emdfoblen
und tausendfach bewährt, Preis La Psg
(kleine Gebrauchspäckung ) und MI. lL"
kgrotze Geschenkpackung) in , Verbindung
mit ZuckZM -Cröme , dem herrlichste»
und unnachahmlichsten Hauterstme , Preis
Mk. 2,—. Probetube 75 Pfg.

Wanderänre Erfolje,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der
«ach dem nämlichen Patent hergestellte»,
weltberühmtennnd im Gegensatz ru obiger
iiutzerft kräftig wirkende» Zucker 'L
Paielit -Medizinal -Seife , Preis 50 Psg.
(kleine Packung , l57° ig) und Mk. 1,50
igrotze Packung , 35 % ,g. von stärkster
Wirkung ), werden täglich berichtet . Jeder,der bisher vergeblich hoffte, mache einen Ver¬
such. Für die zarte Haut der Kindeu ver¬
wendet die denkende Mutter Bitmnoor -
Külder -Seife » D. R . P .. Preis 50 Pfg-und Bitumoor -ikinder -Cröme , PreisM Pfg.. Dappeldase 70 Pfg., das Edelste,
Beste nnd Reinste für die kindliche Haut.Ueberall zu habe » . Wo nicht, direkter
Versand durch L. Zucker ödEo ^ Berlin ,Poisdamerstr. 73.

Niederlagen in Karlsruhe : Hof-
drogerie Ls ei Roth, Parfüm . Herrn.
Bieler , Kaiserstr . 223, Drogerie Julius
Dehn, Nachf ., Drogerie Th. Walz,
Kurvensir . 17, Drogerie Wilh. Bau « ,
Werderplatz 27, Drogerie Geors Jacob,
Brrnhardstr . 9, E. Denmg, L. Kriegers
Detail , Kaiserstr . 1 ( . Mühlburg :
Strauss - Dregerie , Hardtstr . 21, Dur -
lach bei äug. Peter, Adlerdrogeric .
Engros bei Leopold Fiebig . Ê - a '

i»ö zu haben in der Expei»,»er „ Bapische« Wwße" .

Darlehen | j
beschafft gegen Verpfändung des HauS - ;
standes , Lcbensvers . Abschl . HYPp '
theken. Rückporto erbeten . Füki
Kapftalisten kostenloseBerechnung fär ^
Hypotheken . Herbert SiaskeUa « V
llarü^uhe,vahühosttr .4. T^evb. 2261« 1
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Ale letzten Weimarer u. KadoiTzelter Cose,
offeriert zum Originalpreis

am 15 . er

13079

3 ,'Ä Badener u. Strassburger Geldlose,

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, dass unsere innigstgeliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter , Schwester und Tante

tioer Therese Thalmann
geb . Homburger

nach langem, schwerem Leiden im 78 . Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

J. Thalmann .
Frankfurt a. M . , Karlsruhe, Dortmund , Zweibrücken, 13 . Sept . 1908.
Trauerhaus : Frankfurt a . M ., Pfingstweidstrasse 10 . 13058

§tatt jeder besonderen
Anzeige.

Verwandten und Bekannten
machen wir die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe Schwc .
ster, Schwägerin und Tante

Kran

Klara Ott Wwe.
heute früh im Alter von 78
Jahren , versehen mit den hl.
Sterbesakramenten , sanft ver¬
schieden ist. 13081

Die trauernde « Hinter¬
bliebene « .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 15. Septbr ., mittags
2 Uhr, stall.

Karlsruhe , 13. Septbr . 1908 .

Für Aerzte !
Wges, kleines Alitmsbil,
offen und geschloffen zu fahren , erst¬
klassiges Fabrikat , Wasserkühlung ,
niederste Steuerklasse mit Garantie
billigst r « verkaufe « . 3.1

! Ausragen befördert u. Nr . 13055
die Exped. der »Bad . Presse ".

Sehr bill. zu verk. : schön -, großer
Schreibtisch mit ausziehb . Platte , 2
best. ChiffonniereS , fast neue Stühle ,
große» fast neue Vorhänge . Vogelkäfig
u. Vertiko mit Spiegclaufs . § 34741

Erbprinzeuktr . » 8 , Part .
Prachtv ., grüner » gut sprech . Lima-

zoneupapagti , sehr geledrig , mit eleg„
großem Käfig, sehr billig zu verkaufen .
Offerte» unter Nr . 834742 in der
Exped. der . Bad . Preffe " abzugeben.

Stellen finden
Zum Vertrieb eines gesetzlich

geschützt. Haushaltungs - Massen -
ar .ikel » einige tüchtige, mit d. Priv -
u . Hotelkundschaft vertraute Persön¬
lichkeiten gesucht . Erforderlich ca .
50 Mk. Tägl . Verdienst 10- 30 Mk.
Uebertraguna der Alleinvertretung
nicht ausgeschlossen. Vorstellung er¬
beten Dienstag mittag zwischen 1 u.
3 Uhr im Hotel Lutz . 8046 .2.2

10 Privatreijeude » . Wieder¬
verkäufen für größte Kuriosität -
Jedermann staunt . Jedermann kauft
1—12 @ttf. 500 Mk - und mehr von
Reisenden pro Monat erzielt . 7908 »
8.4 Ch. Horton , Uattowitz , A . 35.

Lotinverreciinung.
Wir suche « auf 1. Dkibr .

einen in Lohn- und Kranken»
kaffenverrechnungen bewanderte »
junge « Man « . 13057

Schristl . Offerten m. Zeugnis¬
abschriften unter Angabe der
Gehallsansprüche erbeten.

k. VoM <L Sohn .

Agenten -Gesuch.
Eine » einßrm « « ud Eham -

p « g » «rha » S sucht an allen Plätzen
rührige Agenten , die d. Verkauf pro¬
vifionsweise übernehmen können.

Offerten unter Nr . 18018 an die
jErpebiim » der »Bad . Preffe ". 3.2

| f Verkäuferin
geübt in der Strumpfwaren -Branche , findet gutes Engagement .

Schristl . Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und Zengnis -
Abschristcn sind zu richten an 13077

Rudolf Vieser , Stoifcrftr. 15B.
Verkäuferin.
Für ein Sp ezial e Putzgeschäst llird zum baldigen

Eintritt eine tüchtige Verkäuferin gesucht.
Offerten mit Zeugnissen unter Nr. 13016 an die Exped.

der „Badischen Presse " erbeten. 2 .2

jj|jj Gesucht zu sofortigem Lintritt :
W Eine jüngere perfekte Kaffeeköchin, W

18074

ein reinliches Hotelzimmermädchen.
Holet Zriedrichshof .

auf das Bureau eines hiesigen Engros -
Geschästes für einfache Korrespondenz
und Registratur per 1 . Okt. gesucht .

Offert , mit Gehaltsansprücheu unt .
Nr . 13056 an d. Exp. d. „Bad . Presse " .

Heizer
gesucht !

Tüchtiger , zuverlässiger Heizer u.
Maschinist für Dampfmaschine und
elektr . Anlage zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht. 2 .2

Offerten mit Lohnangabe , Zeug ,
niffen u . Eintritt an die Expedition
der „Bad . Presse " unter Nr . 12155 .

ludlirimljiiifldicv
finden dauernde Beschäftigung . 2 . 1

Mech. Pantoffel-Fabrili Ourlach
David H. Falk . 13059

Zimmertapezier,
tüchtiger , sofort gesucht . 834717

Fritz Marke !, Markgrafenstr . 30a .

MtkN K» sdl>Mc
wird sofort gesucht . Kost und
Wohnung im Hanse . 13054

V . ülerkle ,
Kaiserstc . 160 .

Kindermädchen.
Ein zuverlässiges , kräftiges Mäd -

chen zu Kinderü per sosort gejucht .
Zeugniffe erforderlich . 12662 *

KUSU J . flfarscbaU ,
Sophienflratze 41 , i .

C
JnsciiiksCastL ' L
jüngere Kellnerin gesucht, so¬
wie Restaurant -Köchin und

- st. Beihilfemädcheu kann
* kochen lernen . Näheres durchtrau Kaart, Waldstraße 29, 2. St.,

oloffeum gegenüber . 13033

,
1

" • fSerrfdmft schlafen. Laus ».

ellnermnen ,
lchc bei der

Herrschaft schlafen, Haus -, Küchen-
und Privatmädchen . L34707
» nraa «3»>>ar LnrkachOrstr . 58 , l l .

Stellen finden sofort und
, 1 . Oktober : Kellnerinnen hi »

u. auswärts , ältere Person z. einze,!
Herrn , Küchentnaochcn u- Mädchen . ..
kochen können i . Wirtschaften d . > .M
Meyer , Waldhörner . 44 . B - " >

Köchinnen finden vorzügliche
Stellungen . Lohn pro Monat
25, 39 , 40 bis 50 Mark in nur
guten Häusern .

, Zimmermädchen , welche
Nähen und Bügeln verstehen,

ebenso bessere Kindermädchen für hier
u . auswärts gesucht . Alles Nähere bei
Frau Käst , Waldstr . 29,2 . St . 13084

Fra » Ho trat Rosenberg ,
Karlsruhe , Moltkestr . 23 , sucht
zum 1 . Oktober eine tüchtige

MrlsÄftem,
die gern mitarbeitet , die Behandlung
für Wäsche u . etwas von der feineren
Küche versteht, sehr gut bügelt , fei »
stopft u. näht , die Dienstboten unter¬
weisen kan » u . einen akkuraten Haus -
stand zu führen versteht. Gehalt
40 Mark monatlich. Nur mit Ab¬
schriften guter Zeugnisse und Photo¬
graphien sich brieflich zu melden bei :t rau Hofrat Mosenberg,

chapbach bei Wolfach (Bad .
Schwarzmald ) ._ 8063 ».3 .1

Gesucht als Haushälterin eine
alleinstehende

Wilwk ckr ptileiii
zur selbständigen Führung des Haus .
Haltes eines BeaintenwitwerS bei
Familienanschluß . Eintritt sofort od.
später. Offerten unter Nr . 13006 an
die Exped. der „Bad . Presse". 2 .2

Gesucht.
Ein Mädchen, das gut

bürgerlich rochen kann ,
schon rn « tellc war und
sich den gewohnten häus¬
lichen Befchästlgungen
unterzieht , vis 1 . Oktober
oder etwas früher gesucht .
Kleine FaurUic, dauernde
Ltellnng . Näheres unter
Nr . 13004 iw der Exped.
der „ Bad . Presse ^. 82

Mailclten ,
welches sämtlichen Hausarbeiten vor
stehen und auch kochen kann, wird per
1. Oktober bei hohem Lohn gesucht .
18063 .2 . 1 Parkstraße 27 , II .

ein anständig fleiß. Vläd ."
m 11«) * chen für den Vormittag

zu einzel. Dame , erhält außer Lohn
Frühstück und Mitlageffen .

Auskunft erteilt unter Nr . 884615
-ue Exped . der „Bad . Preffe *.

„SS'« . Mädchen.

Exped. der „ Bad . Preffe ".

Määchcn-Sesuch .
Arbeiten gesucht .

Mädchen Gesuch .

aus guter Familie , findet bei gräfl .
Familie zu 2 Kindern in Frankrei ,
angenehme Stellung . Vorzustellen
834726 Winterfteatze 47 , IV .

Auf 1 . Oktober

und häuslich : Arbeiten ven
kann, gute Stelle bei kleiner Fa _
12935 .2 .2 Herreustratze 28 , IL

Personen .
Hirschsteatze 44 , 2 . St .

Einfaches Mädchen für Haus¬
arbeiten wird auf 1. Oft . gesucht
Kochen nicht erforderlich . Näheres

Kaiserstratze 195 , III .
Zu sprechen nachmittags zwische

3- 6 Uhr . 133471

Eiscnlohrstraße 32 .

straffe 11 » 3. Stock.

Haushalt auf 1. Okt. gesucht .

, lonatgjtfiii DA

der „ Bad . Presse ".

an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Selbständige

si!
I für sofort gesucht . 13068 |

XMEetclel ,
Hoflteseraut .

Meiterinnen
könne « eintreteu . B34709 .2

Waldhornstratze 7, 2 . Stock .

Im Kaufm -Fach und in Rechts¬
sachen durchaus erfahrener

ünrennhesmter
der „ Bad . Presse " erbeten .

Kontorist .

an die Exocd. der „ Bad . Preffe " .

Junger Mann,
veru. , der die Handelsschule mit besten
Uito ' ö absolvierte , sucht Anfangs ,
steltt . ug auf einem Bureau . 2.1

Offenen unter Nr . » 34723 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbee

werde» schriftlich » Hausarbeiten .
Offerten unter Nr . 34724 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2 .1

Zsilzkr likrkäilskk
der Manufaktur -, KonfektionS -
u . AuSstenerbranche sucht per
1. Oft . Stellung . I ->. Zeugnisse .

Gest. Offerten unter Nr . 13073 an
die Exp, der „Bad . Presse " . 9 .1

Buchhalterin u . Korresp. ,
gewandt im Verkehr mit feinem Publik ,
jucht Stelle in Kurhaus od. Sana¬
torium im Schwarzw . per 1. Oktbr .

Offerten unter Nr . 7893» an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 3 3

W« M jtüttö »tinltin
sucht AnfaugSstellnng auf einem
Kontor . Offerten mit Gehaltsangab .
unter Nr . 8015a an die Expedition
der «Bad . Preffe ". 3,2

Ü^ T Stelle - Gesuch . " HS«
Bess. Ara » gesetzt. Alters , welche

mehrere Jahre in ersten Geschäften
Leipzigs tätig war , beste Zeugnisse
besitzt , sucht per 15. Okt . Engag «.
ment alS Kassiererin od . Filialleiterin .
Gefl . Offerten unter Nr . B34685 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbet.

n Stellen suchenfl _ ans sofort, 15. Sept . «.
1. Oktober :

Köchinnen, Zimmermädchen ,
und Mädchen für alles zu kl . Jam .
durch Frau Reiher ,

Bahnhofstr . 4 , III ,
neb d . Nowacksanlage , n. Ettlingerstr .

VnffeLfvänlein,
im Hoteljach gut bewand., wünscht
Stellung in erstklassiges Hotel , wo¬
möglich in Karlsruhe . Empsehlung
und Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Rr . B34523 an die
Exp. der „ Bad . Presse" erbeten. 2.2

Hüng. geb. Fräulein
sucht Stellung als Sesellschasterin
oder zu größeren Kindern .

Offerten unter Nr . 8012» an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 3.2

gl Stetten suche« sofort :
rj RefiaurattonSköchin , geht auch zur
U , Aushilfe , Herrschastsköchinnen, 4
Hotelziinmermädchen , Mädchen für
Hausarbeit . 834720
llareau Böhm , Bürgerftr . 10 .

Fräulein ,
23 I . alt , erfahren im Haush ., sucht
z. 1 . Ott . Stelle als Stutze der Haus¬
frau . Geschäftshaus bevorzugt. Off.
mit Gehaltsang , unter L. E. 100 haupt¬
postlagernd Karlsruhe erb. B34687

Junges Mädchen,
das bessere Schule besucht und etwas
nähen kann, sucht in gutem Hause
Stellung zn Kindern , am liebsten
auswärts . Off. u. Nr . B34572 an
die Exp. der « Bad . Preffe " erb. 2.2

iPräulein ,
Anfangs 4O.er Jahre , vollständig allein-
stehend, sympathische Erscheinung , im
Haushalt tüchtig u . zuverlässig, sncht
Stellung zu alleinstehend. , nur älteren
Herrn . Offerten unter Nr . 8008 » an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 3.2

Eine fleißige, pünktl . Kran sucht
Beschäftigung i. Waschen u. Putzen.
Offerten unter Nr . B34693 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

Laden ,
neu hergerichtet , gr ., modern . Schau¬
fenster , und

Duresn-Mume
zu vermieten . Zu erfragen Montag u.
Freitag 11- 12. 10676*

Horrenstratze 15 , HI .
Laden zu vermieten .

In bester Geschäftslage , Waldstr .
38 , ist ein geräumiger , heller Laden
mit 2 Schaufenstern u. anstoßenden
Räumlichkeiten , für jedes bessere
Geschäft paffend , mit oder ohne
Wohnung sofott oder später z« ver¬
mieten . Näheres daselbst im 3. St .
Durlaqerftraße 48 , parterre , ist

eine schöne 1 oder 2 Zrmmer »
wohunng mit Alkov n. n. a. Z .
auf 1 . Okt . od. spät, bill. z. vermiet.
Näheres das. 2. Stock. 884689 .2.1

Gerwigsir . 14 sehr schöne, große
8 Zimmerwohnung mit Balkon
und Veranda per 1. Oktober zu
vermieten . B34715

Gntenbergplatz 5 ist eine Man -
sardenwohnnng von 8 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Oft . zu ver¬
mieten . Näh. Roonstr . 24. B34579

Waldhorns, » . 6 ist im Seitenbau ,
parterre , eine Wohnung von

,2 Zimmern , Kammer , Küche, Keller
sofort oder Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst. 834730 .2.1

de» Bad . FrauenvcreinS , Herrcnstr . 37,
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer /
mit guter Pension zu mäßigen Preisen . ‘

Auch Tischgäste können noch ange» !
nommen werden. Effenzeit von 12 .
bis 2 Uhr. Angenehmes geselliger :
Zusammenleben . Nähere Auskunft
erteilt 1!")M die Hausmutter . :

Möbliertes Zimmer ,
gut heizbar, ist mit voller Pension ;
preiswert zu vermieten . B34592 .2.2 :

Näheres Werderstr . 14 , Part . :

Karlstratze 50 , Part .,
ist gut möbl . Zimmer mft 1 od .
2 Bette » auf sofort oder später
preiSw . zu vermiet . B34635 .5 2

RMerftratze 2,
nahe a . Schloßplatz, finden 1 oder 2 ,
Herren 2 gut möbl. Zimmer . B**11*

Adlerstratze 38 , 4 Stock, ist ein
möbl. Zimmer für 1 . Oktober zu .
vermieten . 834590,3 .2

Akademiestratze 57 , iil „ nahe der
Hauptpost, ist ein elegant möbliert .,
großes , 2fenstr . Zimmer (ruhige
Lage) sofort oder später zu ver»
mieten. _

634678
Amalienftratze 46 , 4, Stock (am

Kaiserplatz) , ist auf sofort od. spät . ,
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B34250 .3.2 .

BiSmarckstr . 31 , pari . , ist Woyn -
u . Schlafzimmer , auch geteilt ,
gut möbliert , gegenüb. d .Gymnasium ,
auf 1 . Oktbr . zu verm . 834595 .2 .1

Erbprinzenftr . 6,11 . ,ist cinfreundl .,
einfach möbl. Zimmer mit Pension
sog leich z» vermieten . 634716 . 2.1

Göthestratze 35 , 4 . Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer für 9 M .
monatlich zu vermieten , wird auch
unmöbliert abgegeben. B34439

Karlstraße 58 , 4 . Stock , 2 möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension , ev.
auch eines mit 2 Betten sofort oder
später zu verniietcu , B34688

Kronen str . 3 , Nähe des Schloßpl ,
ist gut möbl. Zimmer mit separatem
Eing . auf sofort billig zu vermieten .
Näh . 8 Treppen hoch , lks. B34695

Lachnerstr . 9 , 2. St . lks., Wohn -
« . Schlafzimmer » gut möbliert »
für sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten. B34711 .6.1

Leopoldstr . 35 , Hinths . 3 . Stock,
ist ein möbliertes Zimmer
zu vermieten. B34621 .3.2

Lessing,traffe 39 , 5. St . , ist em
gut möbl. Mausarden -Zimmer
auf sofort billig zu vermieten . B34699

Schützenstratze 48 , Part ., sind gute
Schlafstellen mit Kost sogleich bill .
zu vermieten ._ B34669 .6 .1

Schwanenstraße 25 ist ein kleines
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermiete « . Zu erfragen im
1 . Stock. B34728

Steinstratze 6 , 4 . Stock, ist möbl .
Zimmer an ein Fräulein per sofort ,
oder später zu vermiete ». B34656 .2.2 ,

Waldstratze 35 , 2 Treppen hoch»
besseres möbliertes Zimmer ja

'

vermieten. B34457 .2.2
Wilyelmpr . 45 , Hl , ist ei» elegant
möblierte « Zimmer an «in ge¬
bildetes , feines Fräulein bei junger
Witwe mit Familienanschl . in gut .
Hause sof. zu vermieten . B34458 .2.1

Fährnrg erstratze 15 , 1. Stock , ist
ei» gut möbl . Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang nächst der Hochschule
z« vermieten . B34727

Zähringer, «ratze « 8, 2 Treppen ,
ist ein gut möbl . Zimmer sof . od .
später zu vermieten . B34782 .2 .1

Zähringerftraße 51 , 11, ist ein
schön möbl. Zimmer für sofort od.
später zu vermieten . B34734

$ ciAiiIeriifi
hies. Lehranstalten findet frdl . Auf¬
nahme bei voller Pension in gut . Hause ,
B84680 Sophienstraffe 39 , 1.

Pension . In fcefti Familie finden
Schüler oder Schülerinnen höherer
Lehranstalten angenehme Pension bei
sehr guter Verpflegung u . Familien - '
anschluß. Näheres zu erfr . unt . Nr .
B344UU i. d. Exp, d. „ Bad . Preffe ". 2,2

£3CifHätte
sosort zu miete « gesucht » mit Ein¬
fahrt , mitte der Stadt od. Kaiserallee .

Offerten unt . Nr . B34680 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Größerer Laden per 1 . Oktober evtl,
später , Gegend Werderplatz oder nächste Nähe,
auf langjährigen Vertrag zu miete« gesucht.
Mehrere Schaufenster Bedingung. Eckhaus be-
vorzugt . Offerten unter Nr . 83487! an die
Exp. der „,Bad. Presse" erbeten .
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Während dieser Woche

Extra - Preise Soweit Vorrat

Herren - Arti

Leinen , 4 fach

Vittoria , 5 cm stück 40 -4
Wiesbaden , 6 cm stück 45 4
Hunding , ? cm stück 50 4

4faches Fabrikat

Nogi , 7 cm Shirting Stück 45 4
Nogi , 6 cm prima Stück 60 4

Leinen , 4 fach

Virchow , 5 cm stück 50 4
Virchow , 6 cm stück 55 4
Virchow , 7 cm stück 60 4

4faches Fabrikat

Venise , Decke Leinen Stk. 28 4
Ancona , Leinen Stück 35 4

Garantiert 4 fach

Tolstoi , 5l/j cm Stück 45 4
Tolstoi , 6 1/. cm Stück 50 4
Tolstoi , 7 '/r cm Stück 55 4

Prima 4 fach

Palotty stück 55 4
Salzburg , farbig Stück 35 4

Leinen , 4 und 5 fach

Lesseps , 47, cm , 4f. Stück 40 4
Hamburg , 6 cm , 5f . stück 45 4
Hamburg , 7 cm , 5f. stück 55 4

mit 1 oder 2 Knopflöchern
in verschiedenen Arten

Paar 30 45 60 85 ^

Oberhemden
aus guten Hemdentuchen

mit glatten Einsätzen
2 .30 , 2 .85 , 3 .30 , 4 .65 ut

Oberhemden
aus prima Hemdenstoffen

gestickt oder in Falten
3 .50 , 4 .25 , 4 .90 , 6 .00 ut

Serviteurs
glatt,kurzen . langeFa ?ons Oft 4K QC lOA .in grosser Auswahl JU , HD , UU , MD , IOU 4

Serviteurs mit Halsweite 85 , 75 4
Serviteurs m p^ e 110, 90 4

Serviteurs
ES * 2Ss£ ,

FÄ . 40 , 60, 80, 95, 150 4

Steife Herren - Hüte in verschiedenen
Formen, Stück

:25 A 50 >50

1 Posten { Gelegenheitskauf .^
1 Kollektion

Herren -Krawatten
in Seide und Halbseide ,in nur frischen , neuen Dessins ,Schleifen , Regattes , Binder,für Steh- und Umlegkragen ,

Stück

Serie l

50 H Stück

Serie II

75
Herren - Hosenträger

Serie 1
sonst , Preis

bis 1.10
Paar 4

Serie II
sonst Preis

bis L50
Paar

Serie III
sonst . Preis

bis 2.00
Paar

25

Leder
13044

uhe
Damen -Glaces
Damen -Glaces
Damen -Glaces

Lammleder
mit 2 Druckknöpfen

Lammleder
mit 2 Druckknöpfen

Lammleder
Prima Qualität

mit 2 Druckknöpfen

farbig
weiss

farbig
weiss
schwarz
farbig
weiss
schwarz

1 .35
1.75

2 .45

Damen
Damen
Damen

schwedisch Leder, Ziegenleder farbig
mit 3 Perlmutterknöpfen weiss

dänisch Leder farbig
mit 2 Druckknöpfen schwarz

Prima Ziegenleder , Grand Prix farbig
mit 2 Druckknöpfen schwarz

sehr weiche und haltbare Qualität weiss

1 .45
1.95
2 . 75

Damen -Glaces ,
1 Posten

Lammleder farbig
m . 2 Druckknöpf , weiss 90 4

1 Posten

Damen -Glaces , Ziegenleder farfrig
m. 2 Druckknöpf , schwarz 1 .95

Herren-Glaces
Herren-Glaces

Lammleder
mit 1 Druckknopf

Lammleder
mit 1 Druckknopf

farbig
schwarz
weiss

farbig
schwarz
weiss

1 .50
2 . 25

Herren-Glaces
Herren-Glaces

Lammleder
prima Qualität

mit 1 Druckknopf
Lammleder
Ganz-Stepper

mit 1 Druckknopf

farbig
schwarz
weiss

farbig

2 . 65
2 .95

1 Posten

Lange Schwedisch Ziegenleder Mousquetaire o qc8 Knopf lang , farbig und schwarz

Hermann Tietz
.

099
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